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Liebe Mitglieder und Freunde des Sports, 

wir haben unser Vereinsleben wieder zurück –
Gott sei Dank. Nach acht Monaten „Zwangs-
pause“ lebt das Vereinsgeschehen wieder auf. Es
gibt zwar hier und da noch Einschränkungen, die
wir aber gerne leben, Hauptsache ist, dass wir uns
wieder treffen und gemeinsam Sport treiben kön-
nen. 

Noch nie ist uns so bewusst geworden, wie
wichtig neben Bewegung die Begegnung ist. Be-
wegen konnten sich während des Lockdowns alle;
was fehlte, war die Anleitung sowie die Sportka-
meraden. Sport für sich alleine im Wald oder zu-
hause im Hobbyraum machte wenig Spaß und kostete Überwindung. Den eigenen
Schweinehund zu überwinden fällt vielen schwer, es fehlt die Gruppendynamik.
Für viele wurde Bewegung eintönig und langweilig. Das Resultat war, dass die
Bewegung eingeschränkt und immer weniger wurde. 

Da die sozialen Begegnungen im Prinzip auf Null gesetzt wurden, war es für
die Trainer und Übungsleiter eine Herausforderung, Kontakt mit ihren Sportlern
zu halten. Doch so kennen wir unsere Ehrenamtlichen: Sie waren kreativ, ließen
sich nicht unterkriegen. Regelmäßige Telefonate, Whatsappnachrichten, Chats,
Onlineprogramme, Post und Überraschungen vor der Haustür etc.: Allen war klar,
man möchte Kontakt halten, um nach dem Lockdown wieder Bewegung und Be-
gegnung leben zu können. Und es ist den meisten gelungen. Zahlreiche Sportler
fanden den Weg in die Gruppen wieder zurück. Ein herzliches Dankeschön an
alle Mitglieder für ihre Treue und an unsere ehrenamtlich Tätigen für ihren au-
ßergewöhnlichen Einsatz während dem Lockdown und auch jetzt. Wir sind wei-
terhin gefordert und können noch kein ganz normales Vereinsleben führen. 

Trotzdem sind wir sind guten Mutes, planen weiter und gestalten die Zukunft
des SC Staig. Ein freudiges Ereignis steht an: 100 Jahre SC Staig. Da wollen wir
doch alle dabei sein, oder?

Wenn Sie, liebe Mitglieder, uns weiterhin die Treue halten, dann können wir
voller Freude unser Highlight 2023 planen. 

Ich wünsche allen, dass wir uns weiterhin begegnen dürfen, gemeinsam den
SC Staig erleben und gestalten können. 

Es grüßt Sie herzlichst

Ulrike Geiselmann
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Der SC Staig bedankt sich bei allen Firmen, die durch ihre Inserate die Her-
ausgabe dieser Vereinszeitung unterstützen. Wir em pfehlen diese Firmen
unseren Lesern beim Einkauf und bei der Vergabe von Aufträgen.

Hinweis zur gendergerechten Schreibweise von Inform 
Liebe Leserinnen und Leser,
wir verwenden in dieser Vereinszeitung überwiegend eine geschlechtergerechte Sprache, d.h.
die Berücksichtigung von Personen beiderlei Geschlechts bei der Schreibweise. Aus Grün-
den der besseren Lesbarkeit nutzen wir jedoch das sogenannte „generische Maskulinum“ an
einigen Stellen für „gemischte“ Personengruppen (z.B. Übungsleiter, Helfer, Abteilungs-
leiter, Trainer, Mitarbeiter, Sportler etc.), wobei wir immer Personen aller Geschlechter
(m/w/d) meinen.

Redaktion Inform

Dringende Bitte an unsere Mitglieder:
Damit wir unseren Datenbestand aktualisie-
ren bzw. ergänzen können bitten wir Sie, uns
Ihre E-Mail-Adressen und aktuellen Telefon-
nummern per E-Mail zuzusenden an
info@sc-staig.de.Für Ihre Mühe und Ihr Ver-
ständnis bedanken wir uns. 

Unser ältestes Vereinsmitglied

Ignaz Gudermann konnte am 7. Juli 2021 seinen
100. Geburtstag feiern. Auch der SC Staig zählte
zu den Gratulanten und schenkte ihm eine „Le-
bensleiter“. Weitere Glückwünsche durften wir
ihm anlässlich seiner 50-jährigen Vereinszugehö-
rigkeit überbringen. 

100 Lebensjahre und 50 Vereinsjahre sind eine
Seltenheit und in unserer bisherigen Vereinsge-
schichte einmalig. Wir wünschen Ignaz weiterhin
alles Gute, Gesundheit, Zufriedenheit und Lebens-
freude!

Suchen und finden von ehrenamtlich Tä-
tigen…
….wir freuen uns, wenn Sie Interesse zeigen und
sich vielleicht aus eigenem Antrieb bei uns mel-
den. Die ehrenamtliche Tätigkeit im und um den
SC Staig macht viel Freude und bereichert un-
glaublich.

Na, haben wir Ihr Interesse geweckt? Mit Ihrer
Nachricht an vorstand@sc-staig.de oder Ihren
Anruf unter 0173-3086707 können Sie uns über-
raschen und für Freude sorgen. 
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Klausurtagung Zukunftswerkstatt

Am Freitag, den 25. Juni um 18.00 Uhr haben
sich Verantwortliche aller Abteilungen des

Vereines, die Vorstandschaft sowie weitere zwei
ehrenamtlich aktive Mitglieder des Vereins im idyl-
lischen kleinen Dorf Knottenried im Allgäu getrof-
fen, um bis Sonntagnachmittag einen Blick in die
Zukunft des SC Staig zu wagen und einen Weg da-
hin zu erarbeiten.

Muss man denn für so etwas gleich so lange und
so weit wegfahren – fragt sich vielleicht der ein
oder andere. Ja, man muss! 

Es ging zunächst darum, einen Blick von außen
auf den aktuellen Stand des SC Staig zu werfen und
so realistisch wie möglich die Stärken und Schwä-
chen des Vereins und die daraus resultierenden
Chancen, aber auch Gefahren auszuarbeiten. Das
fällt in einer neutralen Umgebung leichter als mit-
ten in den gewohnten Sportstätten. 

Danach war Kreativität gefragt. Was wird sich
sowieso ändern und wie gehen wir da gut mit? Was
wollen wir selber ändern und wie kommen wir da-
hin? Was wollen wir erreichen und was müssen wir
dafür tun? Dafür muss man mal raus aus der Ge-
wohnheit, um auf neue Ideen zu kommen. Da muss
der Kopf und der Blick frei sein, damit die Gedan-
ken ebenso frei sind, und da darf die Uhr nicht ti-
cken, damit man sich Zeit nehmen kann, bis die Lö-
sung auf dem Papier steht. 

Schon bald hatten sich vier Themenschwerpunk-
te herauskristallisiert, die der SC Staig angehen
sollte: 

1. Social Media
Auch wenn Facebook, Instagram, Tik Tok und
Twitter auf den ersten Blick recht wenig mit Sport
zu tun haben, muss eine Institution wie der SC
Staig hier attraktiv und aktuell präsent sein.

2. Sportangebote 
Der SC Staig hat grundsätzlich ein überdurch-
schnittlich vielfältiges Sportangebot für alle Al-
tersstufen. Die Bereiche Outdoorsport und alters-
übergreifender Kindersport sollte aber ausgebaut
und optimiert werden. 

3. Ehrenamt
Jeder Verein braucht ehrenamtliche Mitarbeiter,
und der SC Staig kann sich glücklich schätzen, so
viele engagierte Ehrenamtliche zu haben. Aber je
größer der Verein wird, umso komplexer und ver-
antwortungsvoller werden die ehrenamtlichen Auf-
gaben. Man muss sich (um)rüsten, um ehrenamtli-
che Helfer zu halten und Nachwuchs zu gewinnen.

Für alle drei Themenschwerpunkte wurde nicht nur
der Handlungsbedarf festgestellt, sondern mit Un-
terstützung von Marcus Lachenwitzer vom Würt-
tembergischen Landessportbund, der die Klausur-
tagung moderierte, wurden auch ganz konkrete
Aufgaben und verantwortliche Personen dafür de-
finiert. 

>>

Marcus Lachenwitzer (Foto oben) moderierte
die Klausurtagung und ließ den Teilnehmern
viel Freiraum beim Brainstorming (Foto unten)

Musikalische Begrüßung durch Alphornbläser
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>> > 
Ohne ihn, der den Teilnehmern viel Freiraum

ließ, aber immer wieder zurück in eine gewisse
Struktur führte, würde man vielleicht heute noch
diskutieren. An dieser Stelle ein herzliches und res-
pektvolles Dankeschön an Marcus Lachenwitzer!

Der vierte Themenschwerpunkt hieß „Beitrags-
struktur“. Dieses Thema wurde lebhaft diskutiert,
aber – jetzt wird das Protokoll der Tagung zitiert:
„aufgrund eines fehlenden Handlungsdrucks“
nicht weiter angefasst. Und das wurde zum Schluss
der Diskussion einstimmig von allen so gesehen.

Das Rahmenprogramm des Wochenendes mit
Alphornbläsern, flambiertem Kaiserschmarrn,
frühmorgendlichen Wanderungen von der Pension
zum Frühstück und zur Tagungsstätte, Grillabend
auf der wohl schönsten Terrasse des Allgäus und
rundum Wohlfühlstimmung rundete dieses ergeb-

nisreiche Wochenende nicht nur ab, sondern mach-
te es erst möglich, so effektiv zu arbeiten. Vielen
Dank dafür an Ulrike Geiselmann und an Rosi
Willer. Die Organisation war perfekt. Und dass Ita-
lien am Samstagabend ein EM-Spiel gewonnen

hat, machte für manche das Wochenende noch per-
fekter. Dafür konnten die beiden aber nichts.

Sehr bereichernd war auch die Altersstruktur der
Teilnehmer. Immer wieder bewies es sich, wie die
Generationen voneinander lernen können. Am ers-
ten Abend berichteten Otto Brunner und Erich
Kienhöfer anhand vieler Bilder und interessanter
Erzählungen von den Anfängen der Sport-, Turn-
und Fußball-Vereine in den verschiedenen Ortstei-
len des jetzigen Staig. Für die Jungen unvorstellbar,
unter welch einfachsten Bedingungen damals
Sport betrieben wurde und wie sich die Vereins-
strukturen verändert haben. Andererseits wurden
die Älteren in lebhaften Debatten vom Elan der
Jungen und ihrer Lust auf Zukunft im Verein über-
rascht und mitgerissen.

Und so motiviert voneinander wurde als letzter
Programmpunkt der Klausurtagung das bevorste-
hende 100-jährige Jubiläum des SC Staig im Jahr
2023 angegangen. Noch nicht konkret. Es durfte
phantasiert und gesponnen werden. Die Ideen sind

gesprudelt und wurden am „PinUP-Stadeltor“ von
Marcus Lachenwitzer festgehalten und in Themen-
bereiche wie Sport, Chronik, Feste, Präsenz in
Staig, Jubiläumsartikel, Medien und Kommunika-
tion usw. sortiert. Aber es blieb auch nicht unkon-
kret – dafür war ja Marcus dabei: Bereits im Sep-
tember 2021 wird die erste Sitzung des Festaus-
schusses stattfinden. 

Klausurtagungen finden nicht oft statt, aber
wenn, dann brauchen sie diesen Rahmen und die-
sen Platz. Jetzt heißt es, das was im Juni 21 in Knot-
tenried erarbeitet wurde, im Vereinsalltag umzu-
setzen. Gutes Gelingen!

Ingrid Koch

Letzter Programmpunkt: 
100-Jahre-SC Staig-Ideen sammeln

Kaffeepause zur Entspannung in idyllischer
Atmosphäre

Frühmorgendliche Wanderung von der Pension
zum Frühstück und zur Tagungsstätte.
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Die Corona-Krise hinterlässt auch im SC Staig Spuren

Viele Vereine haben durch den Corona-Lock-
down Mitglieder verloren. Unter den „Vielen“

sind auch wir, der SC Staig, zu finden. 
Der Mitglieder- und der daraus resultierende Fi-

nanzverlust ist die eine Seite, viel tragischer finde
ich auf der anderen Seite den Verlust der sozialen
Werte wie Gemeinschaftserlebnis, fehlende Grup-
pendynamik und den gesundheitlichen Aspekt mit
der Bewegungsarmut und deren Folgen. 

Wenn ich alleine die Mitgliederzahlen anschaue,
dann sprechen wir im Hauptverein von einem Mit-
gliederrückgang in Höhe von ca. 5% und im fiss
von ca. 12 % weniger Verträgen. Da stellt sich viel-
leicht so mancher die Frage: Sind dies nur die Fol-
gen von Corona? Fragen wir nach den Beweggrün-
den, erhalten wir komplett unterschiedliche Ant-
worten wie: 

+ Finanzielle Aspekte: Arbeitslosigkeit, 
Kurzarbeit.

+ Vorsichtsmaßnahmen: Ansteckungsgefahr.
+ Zukunft: Unsicherheit, wie geht es weiter – 

kündige lieber rechtzeitig.
+ Unabhängigkeit: Bewegung im Freien alleine 

oder in Kleinstgruppen & Training zuhause 
im eigenen Fitnessraum.

+ Sieben Monate kein Vereinsleben, zu lange 
Zeit, es lohnt sich nicht mehr einzusteigen.

+ Andere Interessen, neue Freizeitaktivitäten 
entdeckt.

+ Erneute Einführung der 3 G´s.
+ Coronaunabhängige Gründe wie: Wohnsitz

wechsel, Krankheit etc.

Dann müssen wir ganz klar erkennen, dass die
Neumitglieder fehlen, die sich normalerweise mit
den Kündigungen die Waage halten oder diese Zahl
sogar übersteigen. Sind es in einem normalen Ver-
einsjahr ca. 100 bis 150 neue Mitglieder, so ging
diese Zahl während des Lockdowns gegen Null.

Die meisten Kündigungen resultierten aus Ver-
tragsauflösungen im fiss. Hier ist ganz klar zu er-
kennen, dass unser fiss als Dienstleister wahrge-
nommen wird und somit die enge Bindung - wie bei
einem langjährigen Vereinsmitglied - größtenteils
fehlt. Beim ersten Lockdown waren noch zahlrei-
che fiss-Nutzer dem fiss und somit auch dem Ver-
ein wohlgesonnen, zahlten ohne Gegenleistung ih-
ren Beitrag und blieben uns treu. Beim zweiten
Lockdown sah dies schon ganz anders aus. Da wir
beim zweiten Lockdown entschieden haben, so
lange keine Beiträge einzuziehen, bis wir wieder
öffnen können, konnten wir auch mit keinen Ein-
nahmen rechnen, dazu kamen noch einige Kündi-
gungen. Erfreulicherweise gab es einige Sportler,
die sich großzügig zeigten und ihren Beitrag spen-
deten. Herzlichen Dank an dieser Stelle. 

Die Ausgaben versuchten wir auf ein Minimum
zu reduzieren. Unsere angestellten Mitarbeiter
mussten in Kurzarbeit, alle Übungsleiter und Trai-
ner sowie Honorarkräfte erhielten keinen Aus-
gleich. Zwischenzeitlich sind wir froh, dass der
Sportbetrieb wieder aufgenommen werden konnte,
wenn wir auch unter erschwerten Bedingungen ar-
beiten müssen. 

>>>
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>>
Dies sind einfach Fakten, die wir unseren Mitglie-
dern gerne aufzeigen, ohne jammern zu wollen.
Dies wäre jammern auf hohem Niveau, da gibt es
sicherlich wesentlich Schlimmeres. Zum guten
Glück hatten wir vor Corona richtig gute Jahre, in
denen wir auch ordentliche Ergebnisse erzielten
und somit von diesem Polster noch leben kön-
nen.Warten wir mal ab, denn aktuell erleben wir die
dritte Welle, die vor allem aufgrund der erneuten
Einführung der 3 G´s zahlreiche Kündigungen mit
sich bringt. Zum guten Glück haben wir jetzt eini-
ge Neumitglieder, die den Sport vermisst haben
und glücklich sind, dass sie sich unter fachlicher
Anleitung bewegen können.

Wir blicken nach vorne und hoffen, dass wir den
Sportbetrieb ohne weiteren Lockdown abhalten
können. Sollte dies der Fall sein, werden wir si-
cherlich in zwei bis drei Jahren den Stand von vor
Corona wieder erreichen. 

Das Thema Mitgliedergewinnung wird sicherlich
ein zentrales Thema für die nächsten Jahre sein.
Wir müssen es schaffen, wieder mehr Menschen
für Bewegung im Sportverein zu begeistern und als
Mitglied zu gewinnen. Vor allem müssen wir es
schaffen, die Kinder und Jugendlichen nach dem
Unterricht nachmittags abzuholen, damit sie sich in

der Gemeinschaft bewegen und nicht alleine im
Zimmer hinter dem PC oder am Handy  sitzen. Wir
können es nicht zulassen, dass Zivilisationskrank-
heiten wie Übergewicht, Herz-Kreislaufbeschwer-
den, Rücken- und Gelenksprobleme schon in jun-
gen Jahren überhandnehmen. Neben Bewegung
und Begegnung ist unsere zentrale Aufgabe die Ge-
sunderhaltung und Gesundheitsförderung. Dies hat
unseren Mitgliedern in den „Corona-Monaten“ ge-
fehlt, dafür wollen wir uns wieder verstärkt einset-
zen. Mit Onlineangeboten versuchten wir die An-
gebotslücke etwas zu schließen, allerdings ließ sich
dafür nur eine Minderheit unserer Mitglieder be-
geistern. Dafür diejenigen, die dabei waren, umso
mehr. 

Sollen oder müssen wir uns verändern, damit wir
attraktiv sind? Mit diesem Thema beschäftigte sich
der SC Staig im Rahmen einer Klausurtagung (sie-
he extra Bericht). Wir sind für neue und innovative
Wege immer offen und werden uns gegebenenfalls
auch verändern. 

Allerdings nur unter einer Bedingung: wir blei-
ben unseren Werten treu und leben sie. 
WIR BIETEN GEMEINSCHAFT - WIR LEBEN
WERTE - WIR STÄRKEN DIE GESUNDHEIT.

Ulrike Geiselmann
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Testzentrum des SC Staig ermöglicht reibungslosen Sportbetrieb

Was hat ein Testzentrum mit
dem Sport und somit dem

SC Staig zu tun? Warum sollen
wir ein Testzentrum eröffnen?
Haben wir nicht genug zu tun?

Diese und zahlreiche andere
Fragen kamen auf, als die Idee
„Eröffnung eines Testzentrums“
in die Runde geworfen wurde.
Die Fragen waren berechtigt.
Müssen wir alles machen? Unse-
re eigentliche Aufgabe, für ein or-
dentliches Sportangebot zu sor-
gen, rückt immer mehr in den
Hintergrund. Hygienekonzepte
erstellen, Teilnehmerlisten füh-
ren, Desinfizieren, AHA-Regeln
beachten, die 3 G´s –
Geimpft/Genesen/Getestet –
überprüfen usw. - Bürokratismus
ohne Ende. 

Wir hätten es gerne anders,
aber um einen reibungslosen
Sportbetrieb zu ermöglichen und
unseren Sportlern ohne zusätzli-
chen Aufwand Bewegung zu bie-
ten, nehmen wir diesen Mehrauf-
wand auf uns. Wir waren dazu be-
reit, wir planten ein Testzentrum. 

Nach einigen Recherchen war
klar: Wir gehen diesen Weg. Das
Testzentrum wird aufgebaut. 

Das Vereinsheim, in dem die
Bewirtung sowieso ruhen musste
und das mehr oder weniger brach
lag, wird in eine Teststation um-
gewandelt. Personal wurde ge-
schult, Schutzausrüstung, vorge-
schriebene Testkits, Desinfekti-
onsständer etc. gekauft, ein An-
trag zur Errichtung einer Teststa-
tion beim Gesundheitsamt ge-
stellt. 

Was sich zu Beginn ganz harm-
los anhörte, eine formlose An-
meldung zu schreiben, artete in
einen fast endlosen Schriftver-
kehr aus. Wir hatten einen
schlechten Zeitpunkt für die Er-
öffnung des Schnelltestzentrums
erwischt. In den Medien wurde
von Betrug bezüglich falscher
Abrechnungen in Testzentren be-
richtet, was zur Folge hatte, dass
alles genau auf den Prüfstand ge-
stellt wurde. Aber das kennen wir
ja, einfach geht es in Deutschland
nicht. Zig Formulare ausfüllen,
Registrierungen vornehmen,
Vorgaben einhalten und vieles
mehr. 

Vom Gesundheitsamt kam
dann grünes Licht, jetzt stand die
Registrierung bei der Kassenärzt-
lichen Vereinigung an, damit wir
überhaupt abrechnen konnten
und nicht auf unseren Kosten sit-
zen blieben. Voraussetzung für
eine Abrechnung war, dass wir
ein öffentliches Testzentrum
sind, zu dem alle Interessenten
Zugang haben.

>>>

Das waren unsere Beweggründe: 

+ Sportangebote dürfen nur wahrgenommen werden, wenn 
die 3 G´s eingehalten werden. Zu diesem Zeitpunkt, im 
Juni, waren nur sehr wenige Sportler geimpft bzw. eine 
Impfung für viele noch gar nicht möglich. 

+ Die Teststation vom DRK war nur 2 x wöchentlich und 
später nur noch 1 x wöchentlich in Schnürpflingen offen.

+ Der Testbus kam samstags nach Staig, diese Testung gilt 
nur bis Sonntag – was ist ab Montag, wenn unser Sport-
betrieb beginnt?

+ Sportler müssen Wege und Zeit auf sich nehmen, um sich 
vor dem Sport testen zu lassen.

+ Unsere Übungsleiter und Trainer müssen eine Teststation 
suchen, um getestet die Sportstunde zu leiten.

+ Nehmen die Sportler diese Unannehmlichkeiten auf sich? 
Oder bleiben sie dem Sport fern?

+ Machen unsere Trainer und Übungsleiter unter diesen Be
dingungen noch mit?

Ein Testteam aus 12 geschulten Mitarbeitern des SC Staig steht
von „8 bis 8“ bereit, um nicht geimpfte Sportler und andere Inter-
essenten zu testen. 
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>>>
Da wir schon vom frühen Mor-
gen bis in den späten Abend hi-
nein Sportangebote ermöglichen,
wollten wir auch während dieser
Zeitspanne ein Testangebot er-
möglichen. Somit hatten wir im
Testzentrum auch großzügige
Öffnungszeiten. Von 8 bis 8
(20:00 Uhr) hatten wir geöffnet,
ohne Voranmeldung. 

Das Testzentrum wurde, so lan-
ge es der Inzidenzwert verlangte,
sehr gut angenommen. Zwi-
schenzeitlich ist eine Testung nur
noch mit vorheriger Anmeldung
möglich, da wir nicht den ganzen
Tag Personal im Testzentrum ab-
stellen können. Dies wäre nicht
mehr wirtschaftlich. Apropos
wirtschaftlich – im Juni konnten
wir eine Abrechnung einreichen,
zwischenzeitlich ist jedoch eine
Abrechnung nicht mehr möglich.

Mal sehen, wann wir unsere Kos-
ten wieder einreichen können.
Seit August gilt die Vorschrift,
die Testung ausschließlich mit
Anbindung an die CWA (Corona-
Warn-App) durchzuführen, nur
dann ist eine Abrechnung wieder
möglich. Seit Wochen kämpfen
wir um diesen Anschluss so wie
Tausende andere Teststationen in
Deutschland. Wir sind gespannt,
wann das Programm zu Ende ent-
wickelt ist und wir die Anbin-
dung vornehmen können. Leider
werden aktuell von der Politik
sehr schnell Entscheidungen ge-
troffen, die wir umsetzen müs-
sen, wobei die Möglichkeiten
überhaupt noch nicht gegeben
sind. Viel Zeit und Nerven blei-
ben auf der Strecke. 

Aber wir geben nicht auf, wir
wollen weiterhin für unsere Mit-
glieder und andere Interessenten

Testungen ermöglichen, da die
Wege und Umstände, an eine
Teststelle zu gelangen, noch auf-
wendiger geworden sind. 

Ein herzliches Dankeschön an
alle, die im Testzentrum tätig
sind. Mittlerweile besteht das
Testteam aus 12 geschulten Mit-
arbeitern. Besonders erwähnen
möchte ich diejenigen fiss-Trai-
ner, die den ganzen Tag bereitste-
hen und neben ihrer fiss-Tätig-
keit je nach Bedarf in die Schutz-
kleidung hüpfen und eine Arbeit
verrichten, die weit entfernt ist
von ihrem eigentlichen Aufga-
bengebiet. Schön, dass es euch
gibt!

Ulrike Geiselmann
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Nachdem wir im Jahr 2020 coronabedingt kei-
ne Versammlung abhalten konnten, haben wir

dieses Jahr, unter Einhaltung diverser Auflagen
(Einhaltung AHA-Regeln + 3 G´s) unsere Mitglie-

derversammlung durch-
geführt. Wir wollten
auch in diesen außerge-
wöhnlichen Zeiten unse-
re Mitglieder über unser
Tun und Wirken im SC
Staig informieren. Neben
der Information über das
Vereinsgeschehen in den
letzten beiden Jahren war
es für uns ein Anliegen,
allen Mitgliedern für ihre
Treue DANKE zu sagen.
Dies taten wir in Form ei-
ner kleinen Brotzeit zu
Beginn der Veranstal-

tung. Ganz wichtig war für uns auch, unsere lang-
jährigen Mitglieder und ehrenamtlich Tätigen in ei-
nem würdigen Rahmen zu ehren und zu danken.
Dies ist uns gelungen. 

Schön, dass wir uns mal wieder treffen konnten,
eine harmonische Versammlung abhalten durften
und im Anschluss ein reger Austausch aller Mit-
glieder stattfand, was wir in den letzten Monaten
sehr vermisst haben. 

Gerne gebe ich Ihnen einen kurzen Abriss aus un-
serer Jahreshauptversammlung:

131 Mitglieder haben die Jahreshauptver-
sammlung 2021 besucht.

Aufbau & Bewirtung
Die aktiven Fußballer mit Bewirtungsteam sorgten
für Flüssiges und drei fleißige Küchenfeen bereite-
ten einen kleinen Imbiss für alle Teilnehmer vor.
Allen Beteiligten sagen wir Danke für Vorberei-
tung, Aufbau und Durchführung dieser Versamm-
lung. 

Tagesordnung
Nach der Begrüßung und dem Gedenken an unse-
re verstorbenen Mitglieder folgte der Rechen-
schaftsbericht des Vorstandes. Ein Bericht, der et-
was anders als die Jahre zuvor aussah. Der Sport
rückte in den Hintergrund, da das Sporttreiben ja
sehr eingeschränkt war. Trotzdem lebte der SC
Staig weiter und versuchte so gut wie möglich,
Kontakt zu den Mitgliedern zu halten. Mit unserer
Vereinszeitung Inform, Coronabriefen und online
über unsere Homepage wurde kommuniziert. Die
Vorstandssitzungen wurden online abgehalten und
waren nach ersten Bedenken sehr intensiv und er-
folgreich. 

Unser TUN und WIRKEN in chronologischer Fol-
ge:

Das Jahr 2020

Januar/Februar 2020
Vorbereitung Jahreshauptversammlung – alle bis-
herigen Vorstandsmitglieder stellen sich für die
Wahl wieder zur Verfügung. Änderung der Eh-
rungsordnung – Erweiterung durch die Ehrung Ver-
dienste für 50 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit. Vor-
bereitung Bayerische Gaudi – Kartenvorverkauf,
Arbeitseinsätze und Organisatorisches, Bundes-
freiwilligendienst: Entscheidung ab September
2020 zwei Bufdi´s im SC Staig, Erweiterung Ver-
einsheim/Büroräume – Möglichkeiten werden ge-
sucht.

März/April 2020
Kartenvorverkauf Bayerische Gaudi abgeschlos-
sen – volles Haus. Wenige Tage später coronabe-
dingte Absage mit großem Arbeitsaufwand. Infor-
mation an alle Gruppen, Rückerstattung aller Zah-
lungen mit kleinem Dankeschön.

>>>

Jahreshauptversammlung 2021: Zusammenfassung für alle, die an der Jahres-
hauptversammlung nicht dabei sein konnten oder nicht dabei sein wollten.

Ein Bericht von Ulrike Geiselmann

131 Mitglieder bildeten einen würdigen Rahmen
für die zahlreichen Ehrungen

Ulrike Geiselmann be-
richtet über das ver-
gangene Jahr
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14. März 2020: Für uns war es, seit ich denken
kann, eine noch nie dagewesene Situation und In-
formation: 
+ Der gesamte Sport- und Gremienbetrieb wird 

mit sofortiger Wirkung in allen Abteilungen so-
wie im Sportvereinszentrum fiss bis zunächst 19.
April 2020 eingestellt. 

+ Absage der Jahreshauptversammlung, evtl. zu 
einem späteren Termin (Sommer/Herbst 2020) 
durchführen.

+ Überlegungen was passiert, wenn der Lockdown
länger anhält? Finanzielle Auswirkungen? An-
gestellte Mitarbeiter in Kurzarbeit schicken? 
Nutzungsbeiträge im fiss weiterhin erheben?

+ Zahlreiche Informationsschreiben an alle fiss-
Sportler werden verschickt. 

+ Schockzustand und Erleichterung zugleich.
+ Sämtliche Ausgaben werden auf ein Minimum 

reduziert.
+ Durchführung der Sportgala im November wird

in Frage gestellt. Gruppen haben keine Trai-
ningsmöglichkeit, Risiko zu groß. Beschluss: 
Absage der Gala und Verlegung auf 2021. Stor-
nierung der Verträge mit Künstlern und auswär-
tigen Showgruppen.

+ Gremiensitzungen und Treffen im April werden 
abgesagt. Kontakt nur noch telefonisch oder per
Mail möglich.

Mai/Juni 2020
+ Keine JHV in 2020 – Verlegung auf 2021. Mög-

lich lt. Coronagesetzgebung bezüglich Mitglie-
derversammlungen. Verlängerung Amtszeit des 
Vorstands um ein Jahr. Wahlen in 2021. An-
schreiben an alle zu ehrenden Personen. Ehrung
wird auf 2021 verschoben. Trotzdem Informati-
on über Geschehen und Finanzen an die Mitglie-
der über die Vereinszeitung Inform.

+ Anschaffung neuer PC´s. Lockdown wird ge-
nutzt, um PC´s in der Geschäftsstelle und im fiss
auszutauschen. 

+ Maßnahmen für Wiedereröffnung Sportvereins-
zentrum fiss werden erstellt. 

+Anschaffung aller hierfür notwendigen Mittel: 
Desinfektionsständer, Trennwände, Desinfekti-
onsmittel, Handschuhe etc.

+ Erstellung eines Schutz- und Hygienekonzeptes
für den Sportbetrieb Indoor und Outdoor.

+ Kurzarbeit wird für die vier angestellten Mitar-
beiter angemeldet.

+ Fortführung Fußballpark in Staig – Mobiliar für
Umkleiden, Ausbau Küchenbereich, Planung 

Aussenanlagen etc.  – coronabedingt sind die 
Arbeiten sehr eingeschränkt.

+ Fortführung der Planung „Erweiterung Ge-
schäftsstelle/Vereinsheim“.

+ Terminplanung und Verlegung der Veranstaltun-
gen in 2021.

Juli/August 2020
+ Aktueller Stand und Auswirkungen von Corona.
+ fiss – trotz Coronaeinschränkungen halten die

fiss-Nutzer uns die Treue. Wenige Kündigungen.
Sehr große Spendenbereitschaft beim ersten 
Lockdown.

+ Hinweis und Bitte an alle Abteilungen: Einhal-
tung der Coronaschutzvorschriften und evtl. 
Feste und Unternehmungen unterbinden. Vor-
sicht ist mehr denn je gefragt. Problem entsteht 
bei den Spielgemeinschaften, da die Vorgehens-
weise in den einzelnen Vereinen sehr unter-
schiedlich ist und die Bereitschaft zur Abstim-
mung nicht immer gegeben ist. 

+ Fertigstellung Fußballpark Staig. Planung Er-
öffnung und Einweihung beim ersten Heimspiel
im September.

+ Lagermöglichkeiten für Skikursmaterialien 
werden gesucht. Containerstellplatz hinter der 
Turnhalle Steinberg wird errichtet und ein Con-
tainer aufgestellt. 

+ Landessportverband genehmigt zwei Einsatz-
stellen beim SC Staig für den Bundesfreiwilli-
gendienst.

+ Dank Ehrenamt als Veranstaltung? Wie kann ein
Dank an die ehrenamtlich Tätigen sonst erfol-
gen? Möglichkeiten werden zusammengetra-
gen. 

September/Oktober 2020
+ Aktuelle Finanzlage – Auswirkungen Corona.

Beantragung der Haushaltspläne 2021 aus den 
Abteilungen.

+ Strikte Anweisung zur Einhaltung der Corona-
vorschriften an alle Abteilungen. Ab Oktober 
Mundschutzempfehlung auf allen Verkehrswe-
gen in geschlossenen Räumen.

+ 13. September Einweihung und Eröffnung Fuß-
ballpark.

+ Endgültige Entscheidung wegen Dank Ehren-
amt: Dank schriftlich mit kleinem Präsent 
(Mundschutz mit Logo SC Staig).

+ Information und Angebotseinholung wegen 
Luftreinigungsgeräten – bzw. Luftreinigungsfil-
tern im fiss.

>>>
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+ Gerätebildschirme im fiss sollten ausgetauscht 

werden. Kosten ca. 20.000,- Euro.
+ Erneuter Schock: Ab 2. November gibt es keinen

organisierten Sport mehr. Jeglicher Sportbetrieb
wird erneut bis auf weiteres eingestellt. Kein 
Sport vor Ort, kein Spielbetrieb, keine Weih-
nachtsfeiern – der Verein ruht über den Jahres-
wechsel.

November/Dezember 2020
+ Onlinesport – wir stellen uns virtuell auf und ver-

suchen so unseren Mitgliedern ein Bewegungs-
angebot zu bieten. Der Kursraum wird zum On-
linestudio umgebaut. Insgesamt wurden 21 On-
linekurse angeboten. Die Kurse waren für alle 
Mitglieder im SC Staig und weitere Interessen-
ten gebührenfrei. 

+ Entscheidung, dass die Beiträge im fiss so lange
ausgesetzt werden bis der Sportbetrieb wieder 
aufgenommen werden kann. 

+ Weihnachtsgrüße sowie Informationen aus allen
Abteilungen wurden anhand unserer Vereinszei-
tung Inform – Ausgabe 2/2020 übermittelt. Was
für ein Vereinsjahr 2020!

Nach dem Rechenschaftsbericht des Vorstandes
über ein relativ sportarmes Vereinsjahr folgte der
Finanzbericht. Dieser Bericht von unserem Finanz-
vorstand Tina Rank stimmte uns weiterhin positiv,
da die finanzielle Situation zum 31.12.2020 trotz
60 TSD weniger Einnahmen noch relativ gut aus-
sah. 

Während des ersten Lockdowns wurden von den
fiss-Mitgliedern fast alle Beiträge als Spende wei-
terbezahlt. Die Einnahmen der Monate November
und Dezember aus dem zweiten Lockdown fehlten
dagegen. Allerdings erhielten wir für diese Zeit die
Corona-November- und Dezemberhilfen. Die Aus-
gaben wurden auf ein Minimum herunterge-
schraubt, somit konnten wir unsere Tilgungen wei-
terhin leisten. Eine absolut korrekte Kassenführung

bestätigten die Kassenprüfer
Peter Scheck und Petra Man-
gold. Mit einem herzlichen
Dankeschön an unsere Finanz-
expertin Tina folgten dann die
Abteilungsberichte, welche
sich auf die sehr wenigen sport-
lichen Ereignisse in 2020 und
die Arbeiten innerhalb der Ab-
teilungen beschränkten. Diese
Informationen konnten Sie auf
den jeweiligen Abteilungsseiten
im Inform Dezember 2020 fin-
den. 

Als nächster Tagesordnungs-
punkt stand die Entlastung an.
Diese führte Bürgermeister
Martin Jung durch, der nach
einem kurzen Abriss die gute
Zusammenarbeit mit der Ge-

meinde betonte und  dem SC Staig für sein TUN
und WIRKEN in der Gemeinde Staig dankte. Die
Vereinsarbeit sei eine Bereicherung für die Ge-
meinde. Die Vorstandschaft wurde einstimmig ent-
lastet. 

Der Entlastung folgte der Tagesordnungspunkt 7
„Satzungsänderung“, die einstimmig beschlossen
wurde. Hier handelte es sich um den Wegfall der
Kassenprüfer, die nicht mehr notwendig sind, da
die Finanzbuchhaltung vom Steuerberater bearbei-
tet und kontrolliert wird. 

Die unter TOP 8 durchgeführten Wahlen führten
zu folgendem Ergebnis:
Vorstand Verwaltung: Michael Lott
Vorstand Finanzen: Tina Rank
Vorstand Öffentlichkeit: Ulrike Geiselmann

Der Vorstandsbereich Sport wird für die nächsten
zwei Jahre nicht besetzt, da die bisherige Amtsin-
haberin Katharina Huber aus privaten Gründen
eine Pause einlegt und somit nicht zur Wahl steht. 

>>>

Das Highlight am 13. September: Das neue Funktionsgebäude am
Sportplatz wird eingeweiht
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Ehrungen
Bevor die anstehenden Ehrungen aus den Jahren
2020 und 2021 durchgeführt wurden, dankte Ulri-
ke Geiselmann allen zu Ehrenden für ihre Treue
sowie für den vorbildlichen Einsatz aller ehren-
amtlich Tätigen. 

Für langjährige Vereinstreue von 50, 60,
und 70 Jahren konnten insgesamt 92 Mit-
glieder ausgezeichnet werden.
74 Mitglieder halten dem Verein seit 50 Jahren
die Treue, eine außergewöhnliche Anzahl:
Elfriede Abrell, Thomas Aubele, Gudrun Becker,
Gertrud Birk-Ströbele, Cornelia Braun, Jutta Brun-
ner, Karl Edel, Hans Enderle, Karl-Heinz Enderle,
Gerold Erath, Dietmar Fetzer, Karin Fetzer, Wal-
traud Fischer, Anton Frank, Irmtraud Freuden-
reich, Bruno Geiselmann, Franz Geiselmann, Ulri-
ke Geiselmann, Heinrich Glöggler, Gabriele Grehl,
Ignaz Gudermann, Wolfgang Hamhaber, Oliver
Herr, Helga Janz, Erwin Karletshofer, Guido Kar-
letshofer, Kurt Karletshofer, Stefan Karletshofer,
Hans-Peter Kienhöfer, Kurt Kienhöfer, Gebhard
Klarer, GertrudKlarer, Ottilie Klarer, Elsa Koch,
Ingrid Koch, Karl-Florian Lebherz, Elisabeth
Mader, Petra Mangold, Karl Oßwald, Alfred Ott,
Ariane Pentz, Thomas Pentz, Franz Rank, Johan-
nes Rank, Alfred Remmele, Hans-Joachim Rieger,
Christoph Ruess, Thea Schadenberger(Erlenweg),
Thea Schadenberger(Lindenweg), Reiner Schädler,
Walter Scharpf, Christa Schebesta, Gudrun
Scheck, Beate Scherer, Helmut Schmiedle, Man-
fred Schmölz, Sylvia Schmölz, Maria Schneider,
Johannes Staiger, Paula Staiger, Gertrud Stehle,
Herbert Stehle, Peter Stifter, Andreas Stolz, Clau-
dia Stolz, Elfriede Strauss, Franz Ströbele, Petra
Ströbele, Rita Ströbele, Christine Ströbele-Mack,
Luciano Trainotti, Martin Volz, Simone Wahl,
Wolfram Zschenderlein.

9 Mitglieder wurden für 70 Jahre Vereinstreue
mit dem Ehrenbrief des SC Staig ausgezeich-
net: Helmut Bihr sen., August Bochtler, Fritz
Bochtler, Norbert Gekle, Alois Karletshofer, Josef
Schadenberger, Lorenz Schadenberger, Anton
Sprissler, Hans Stolz.

Sehr erfreulich ist immer wieder die große An-
zahl unserer langjährigen ehrenamtlichen Mit-
arbeiter,  Es wurden geehrt:

20 Jahre: Armin Götz, Dieter Huber, Dominik
Huber, Ulrike Hummel, Elisabeth Scheuermann,
Wolfgang Schiewe. 

25 Jahre: Hans Freudenreich, Irmi Freudenreich,
Lea La Rossa, Edwin Mack, Anja Schneider.

30 Jahre: Hermann Aßfalg, Petra Birk, Anja
Bochtler, Paul Scharpf, Alexandra Schaten, Ro-
land Schmölz. 

35 Jahre: Andrea Fuchs, Martina Lambacher,
Karin Ott.

40 Jahre: Christian Birk, 

50 Jahre: Gudrun Becker

Gudrun Becker ist seit 50 Jahren Übungsleiterin
der Turnabteilung. Dafür wurde sie mit dem
Ehrenbrief des SC Staig ausgezeichnet, über-
reicht von Vorstandsmitglied Michael Lott

9 Mitglieder gehören dem Verein seit 60 Jah-
ren an: Mathilde Beuter, Eugen Brunner, Helga
Brunner, Anton Glanzer, Hans Haag, Hans Not-
helfer, Georg Nothelfer, Siegfried Schneider, Lo-
renz Schnitzler.

>>>



SC
S 
A
K
T
U
E
LL

14

>>>

Sehr schnell konnte der Tagesordnungspunkt An-
träge abgewickelt werden, da keine Anträge ein-
gegangen waren. 

Unter Punkt Verschiedenes nahm Ulrike Geisel-
mann Ausblick in die Zukunft und das Highlight
des SC Staig, das 100-jährige Jubiläum in 2023.
Ideen und Wünsche wurden vorgestellt, die in den
nächsten Monaten eine Feinabstimmung erfahren
und dann in der Endfassung präsentiert werden. 

Mit einem herzlichen Dankeschön an alle Besu-
cher und dem Wunsch, dem SC Staig weiterhin treu
zu bleiben, wurde die Jahreshauptversammlung um
22:30 Uhr beendet. 

Alle Anwesenden fanden im Anschluss noch Zeit
miteinander und untereinander zu kommunizieren

und sich auszutauschen. Sicherlich wurde noch die
eine oder andere Idee für das 100-jährige Jubiläum
gesponnen. Eines ist gewiss, wir freuen uns schon
heute auf das Jahr 2023.  

Die Ehrenurkunde
für 60 Jahre Mit-
gliedschaft erhielten:
2.v.l. Lorenz Schnitz-
ler, Hans Haag, Hel-
ga Brunner, Siegfried
Schneider, Mathilde
Beuter. 

Auf dem Foto fehlen:
Eugen Brunner, Anton
Glanzer, Hans Nothel-
fer und Georg Nothel-
fer.

Sie sind seit 70 Jah-
ren Mitglied des
SC Staig und erhiel-
ten dafür den Ehren-
brief des SC Staig:
Vordere Reihe v.l.
Anton Sprissler,
Hans Stolz, August
Bochtler, Norbert
Gekle, Alois Kar-
letshofer und Josef
Schadenberger.

Auf dem Foto fehlen:
Helmut Bihr, Fritz
Bochtler und Lorenz
Schadenberger.
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Tschüss Laura und Marie

Schon ist unser BFD-Jahr beim
SC Staig beendet. Es ging

trotz der coronabedingten Um-
stände wahnsinnig schnell vor-
bei. Uns hat es großen Spaß ge-
macht, hier zu arbeiten, auch
wenn es dieses Jahr nicht ganz
einfach war. 

Unser Start im Septem-
ber verlief wie geplant.
Wir haben die Sportler
betreut, ihnen Kaffee ge-
macht, Kinderturnen ge-
geben und in der Kernzeit
ausgeholfen. Doch im
November erhielten wir
dann die erschütternde
Nachricht, dass das fiss
aufgrund von Corona-
Maßnahmen erneut
schließen muss. 

Die Schließung hielt
ganze sieben Monate an.
Das bedeutete für uns sie-
ben Monate keinen Kon-
takt zu den Sportlern, kei-
ne Veranstaltungen, keine
Betreuung und ganz viel
aufräumen und putzen.
Grundreinigung im fiss
und im  Vereinsheim war
angesagt. In dieser Zeit
haben wir beide so viel
geputzt wie noch nie.
Doch wir haben das Bes-
te daraus gemacht. Da wir

uns super verstehen, konnten wir
neben dem Putzen viel quatschen
und uns austauschen und so ging
das Putzen dann auch schneller
vorbei.

Als Ende Mai die fiss-Türen
endlich wieder geöffnet wurden,
war es super schön, alle Sportler

wieder zu sehen und mit ihnen zu
reden. Ab da konnten wir wieder
unsere gewohnten Aufgaben er-
ledigen. Auch unsere Seminare
durften nun wieder stattfinden.
So konnten wir im Juli nach Alb-
stadt an die Landessportschule
fahren und hatten dort eine spaßi-

ge und aufregende Wo-
che, in der wir viele tolle
Erlebnisse gesammelt ha-
ben wie zum Beispiel die
Erfahrung, professionell
Blindenfußball zu spie-
len.

Abschließend lässt sich
also sagen, dass unser
Bundesfreiwilligendienst
ganz anders verlief, als
wir uns das vorgestellt
und auch erhofft hatten.
Jedoch hatten wir auch
sehr tolle Erlebnisse, ha-
ben viele tolle Leute ken-
nen gelernt und coole Se-
minare besucht. Zudem
konnten wir erste Erfah-
rungen fürs Berufsleben
sammeln und uns selbst
weiterentwickeln.

Wir freuen uns, wenn
man sich mal wieder-
sieht! 

Marie Aubele
Laura Strobel

Marie Aubele und Laura Strobel absolvierten ih-
ren Bundesfreiwilligendienst beim SC Staig un-
ter außergewöhnlichen Bedingungen. Jetzt sag-
ten sie Tschüss.(Marie konnte krankheitsbedingt
nicht mit Laura verabschiedet werden)

Da der Sportbetrieb so lange
eingestellt werden musste

und wir somit keine Zeit beim
Kinderturnen verbringen konn-
ten, haben wir uns dieses Jahr für
die Kinder des SC Staig einige
Ferienprogramme überlegt. Wir
haben Flyer gestaltet und diese in
den Sportgruppen verteilt und er-
hielten daraufhin viele Anmel-
dungen.

Beim Minidisco-Tag haben wir
mit 15 Kindern einen Tanz ein-
geübt und coole Partyspiele wie
zum Beispiel Limbo gespielt. Ei-
ne leuchtende Discokugel, laute
Musik und Süßigkeiten durften
natürlich nicht fehlen. 

Das nächste Ferienprogramm
waren die Wasserspiele. Zuerst
bastelten wir Boote. Daraufhin
sind wir zusammen zur Weihung

gelaufen und haben die Boote im
Wasser fahren lassen. Da an die-
sem Tag die Sonne schien und es
sehr warm war, sind manche
Kinder direkt hinter ihren Boo-
ten hergesprungen und haben
sich abgekühlt. Es folgten eine
Wasserbombenschlacht, Wasser-
pistolenfango und eine kleine
Pause, in der wir Eis gegessen
haben.

>>>

Laura und Marie gestalten ein Ferienprogramm für die Kinder des SC Staig
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Beschäftigung der Kinder im Lockdown

Langeweile bei den Staiger
Kids gibt es nicht. Auch nicht

während Corona, da wir, so lange
der Sportbetrieb eingestellt wer-
den musste, mit unseren Ferien-
paketen für Beschäftigung sorg-
ten. Die Zeit, die wir normaler-
weise in der Halle beim Kinder-
turnen verbringen, haben wir für
die Gestaltung der Ferienpakete
genutzt. Kreativität war ange-
sagt, Bastelideen, Spiele, Bewe-
gungsmuster etc. wurden zusam-
mengestellt, zu einem Paket ge-
schnürt und diese im Dorf ver-
teilt. Wir zwei spielten also Post-
bote und haben den Kindern eine
Freude gemacht, indem sie ein
Paket mit ihrem Namen vor ihrer
Tür entdeckten.

Um sportlich zu bleiben, waren
verschiedene Sportübungen mit
in dem Paket – wie zum Beispiel

ein Bewegungswürfel, Stationen
für draußen, ein Mini Workout
und ein „Turne deinen Namen“
Arbeitsblatt.

Damit auch der Kopf fit bleibt,
haben wir uns ein paar Aufgaben
überlegt, wie zum Beispiel ein

Such- und Worträtsel, ein Quiz
und weitere kreative Aufgaben.
Außerdem haben die Kinder
Steine in den Vereinsfarben be-
malt und das Wort „SC STAIG“
mit verschiedenen Gegenständen
ihrer Wahl gelegt.

Falls die Kinder wollten, konn-
ten sie uns ihre gemalten Bilder
und Steine vorbeibringen und ha-
ben im Gegenzug einen Eisgut-
schein erhalten, den sie im fiss
einlösen konnten.

Wir sind froh, dass wir den
Kindern so die Langeweile neh-
men konnten und wir sie beim
Turnen wieder fit und fröhlich
angetroffen haben. 
Eure Bufdis, 
Marie und Laura

>>>
Der Rope Skipping Tag war un-
ser Jahresprojekt von dem BFD.
Mithilfe von Stationen haben die
Kinder neue Sprünge mit dem
Einzelseil gelernt und sind im
langen Seil gesprungen. Zur Stär-
kung gab es zum Mittagessen

Hotdogs. Anschließend haben
sich die Kinder in zwei große
Gruppen eingeteilt und ihre eige-
ne Choreografie eingeübt. Am
Ende wurde diese der anderen
Gruppe vorgeführt.

Bei unserem letzten Ferienpro-
gram, dem Rätseltag, haben wir
uns mit 20 Kindern in der Turn-

halle in Altheim getroffen. Wir
haben eine riesige Schnitzeljagd
durch ganz Staig vorbereitet. Die
Kinder haben viele knifflige Rät-
sel gelöst und am Ende ihren ver-
dienten Schatz mit Schokoladen-
münzen und ganz viel Süßigkei-
ten gefunden.

Wir hoffen, die Kinder hatten viel
Spaß und konnten mit uns super
in ihre Sommerferien starten!

...und in der Weihung einsetzen

Knifflige Rätsel.......

Boote basteln.....

...waren am Rätseltag zu lösen
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Freude am Sport: Die neuen BufDi’s im SC Staig
Hallo, ich heiße Lisa Hof-
mann, bin 18 Jahre alt und woh-
ne in Unterkirchberg. Nachdem
ich mein Abitur am Albert-Ein-
stein-Gymnasium in Ulm-Wib-
lingen abgeschlossen habe, be-
ginne ich nun mit meinem Bun-
desfreiwilligendienst im SC
Staig.

Ich mache schon von klein auf
sehr gerne Sport und habe viele
Sportarten ausprobiert, weshalb
mich der Bundesfreiwilligen-
dienst in diesem Bereich beson-
ders interessiert. Als Kind habe
ich beispielsweise geturnt,
war in der Leichtathletik und
beim Tennis spielen. Aktuell
mache ich gerne Fitness und
spiele Fußball. Je nach Jah-
reszeit findet man mich öfters
auch mal auf der Skipiste. Zu-
sätzlich dazu habe ich in der
Oberstufe Sport als Leis-
tungsfach gewählt, wodurch
mir Volleyball und Schwim-
men ebenfalls ans Herz ge-
wachsen sind.

Aufgrund dessen freue ich
mich, den Sport mit meinem
Bundesfreiwilligendienst zu
verbinden, neue Menschen
kennenzulernen und mit ih-
nen zu arbeiten. Ich bin sehr

gespannt auf die Arbeit und die
Herausforderungen im SC Staig
bzw. im fiss und hoffe auf ein er-
folgreiches Jahr mit vielen schö-
nen Erinnerungen.

Hallo, mein Name ist Janik
Kaub, ich bin 19 Jahre alt und
komme aus Staig. Dieses Jahr ha-
be ich mein Abitur mit dem Pro-
filfach Informatik an der Robert-
Bosch-Schule in Ulm absolviert.

Sport hat mir immer sehr viel
Freude bereitet, weshalb ich
schon früher Sportarten wie Fuß-

ball, Tischtennis, Leichtathletik
und Allkampf beim SC Staig be-
trieben habe. Der Sport war bei
alledem ein guter Ausgleich zur
Schule. Seit etwas über einem
Jahr trainiere ich nun im fiss, wo
ich großen Spaß daran gefunden
habe, meine eigene Fitness stetig
zu verbessern. 

Neben dem Fitnesstraining ge-
hören Motorradfahren, Wandern
und, nach dem Abschließen mei-
ner Fischerprüfung, auch das An-
geln zu meinen Hobbys. 

Ich bin sehr gespannt auf das
kommende Jahr als BufDi im
fiss. In diesem Jahr habe ich
die Gelegenheit, mehr über
Gesundheit und Fitness sowie
effektives Training und Trai-
ningsmethoden zu lernen.
Zudem bereitet es mir Freu-
de, bei Menschen den Spaß
am Sport zu wecken, was ein
weiterer Grund für mich ist,
den DTB-Trainerschein noch
zu machen. Mit Vorfreude
blicke ich auf das Kennenler-
nen neuer Leute, sowie die
Aufgaben und Projekte, die
mich in diesem Jahr erwarten.  
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Eine Frau mit vielen Talenten

Wer fuhr bereits mit drei Jah-
ren mit der Skiabteilung

des ehemaligen TSV Stein-
berg/Staig die Piste runter? („Ich
war immer die Jüngste und
Kleinste in allen Kursen, weil ich
so früh anfangen musste). Wer
war im Tennis so erfolgreich wie
bei den Bezirkskinderturnfesten?
(„Ich war sogar mal Tennis-Ju-
gendmeisterin“)  Wer kann die
Eskimorolle im Kajak machen
(zwar nur im Schwimmbad, aber
immerhin) und lief 10 Jahre hin-
tereinander den Einstein-Halb-
marathon? (Bestzeit 1h 47 min)
Wer hat ein Diplom in Step-Ae-
robic und hält es im „Plank“, zu
Deutsch „Unterarmstütz“ länger
aus als jedes andere Vereinsmit-
glied, egal ob Mann oder Frau?
(Da liefen schon die wildesten
Wetten) Tina Rank!

Tina wurde in eine Sportler-
und Vereinsfamilie hineingebo-
ren und konnte gar nicht anders
als innerhalb und auch außerhalb
des SC Staig eine Sportskanone
zu werden. Ihre Eltern, beide Ski-
lehrer des SC Staig, nahmen sie
im Winter jeden Sonntag mit zum
Skikurs ins Allgäu. Sie erinnert
sich heute noch an das Mittages-
sen am Grill zwischen den Bus-
sen. Und mit ihrer Mutter, die
viele Jahre Übungsleiterin war,
ging sie natürlich regelmäßig
zum Turnen.  Es blieb aber nicht
nur beim Skifahren und Turnen.
Es gibt kaum eine Sportart, die
Tina nicht schon ausprobiert hät-
te – und das meist erfolgreich.
Springreiten, Segeln, Wildwas-
serkajak, Mountainbiken, Pad-
deln….Eine Sportart fehle ihr

noch, sagt sie, aber die möchte sie
unbedingt noch ausprobieren.
Paragliding sei noch so ein
Traum von ihr.

Da Tina nicht nur eine Sports-
kanone, sondern auch durch und
durch ein Vereinsmensch ist, ist
sie seit fast 30 Jahren als Kurslei-
terin verschiedenster Sportarten
im SC Staig tätig. Begonnen da-
mit hat sie als Anfang der 90er
Jahre die Gesundheitskurse auf-
kamen. Step-Aaerobic war der
erste Kurs, den sie gab; anfangs
noch in einem Raum der Grund-
schule in Staig. Dazu hatte sie
sich damals in Regensburg bei
Adrienne Schladerer (die „Jane
Fonda“ des deutschsprachigen
Raumes) ausbilden lassen. Mit
den Jahren kamen immer weitere
Kurse dazu. Indoor-Cycling, Fle-
xibar, XCO, Fatburner, Best-
Agers-Functional-Training… für
die Lizenzverlängerung als Trai-
ner, auch als Geräte-Trainerin im
fiss, kann sie sich auf ihren Lor-
beeren nicht ausruhen, sondern
muss sich stetig weiterbilden.

Neben dem Sport gibt es aber
den anderen Vereinsmenschen
Tina Rank. Sie begann 1994 ihr
Ehrenamt als Bereichsleiterin
Gesundheitssport in der Turnab-
teilung. Von 2003 bis 2011 war
sie als Abteilungsleiterin der
Turnabteilung tätig, danach Kas-
siererin des Hauptvereines, seit
2012 ist sie für die Finanzen des
fiss und seit 2014 als Vorstand Fi-
nanzen für alle finanziellen An-
gelegenheiten des SC Staig ver-
antwortlich. Wie wenn das nicht
schon genug wäre arbeitet sie eh-
renamtlich im Bewirtungsteam,

im Team des Fiss-Brunch, im
Sportgalateam und in diversen
Festausschüssen. 

Und dann gibt’s da noch ein
Ehrenamt, das eigentlich gar kei-
nen Namen hat: da sein wenn es
brennt, im Hintergrund zu arbei-
ten, Aufgaben erledigen, die kei-
nem Ehrenamt zugeordnet sind.
Tina ist eine Schafferin. Ausru-
hen und Pause machen sind nicht
ihr Ding. Man könnte sagen, sie
ist die Erfinderin der „aktiven
Pause“. Gibt’s mal nichts zu tun,
nimmt sie den Putzlappen in die
Hand – irgendwo findet sie im-
mer einen Dreck, oder sie fängt
an, Getränkekisten zu sortieren –
irgendjemand stellt immer eine
Flasche in die falsche Kiste, oder
sie räumt Regale um – nichts är-
gert sie mehr als wenn Dinge
nicht auf ihrem richtigen Platz
stehen. 

>>>



SC
S A

K
T
U
E
LL

21

>>> Da kann es schon mal Rei-
bereien geben mit manchen, die
es nicht so genau nehmen. Tina
nimmt da kein Blatt vor den
Mund. Wer aber schon mal mit
ihr zusammengearbeitet hat
weiß, dass ohne solche unermüd-
lichen Helfer wie sie es ist, vieles
im Verein und im Vereinsheim
nicht so rund liefe, nicht so or-
dentlich und durchorganisiert
wäre und das Chaos seine Chan-
ce hätte. 

Es gibt tatsächlich keinen aktu-
ellen Anlass, Tina Rank in der
Vereinszeitung vorzustellen. Sie
hat kein Jubiläum, sie wird kein
neues Amt übernehmen und wei-
terhin als Trainerin und in ihren
Ehrenämtern aktiv sein. Aber es
ist einfach mal an der Zeit ihr ein

ganz großes Dankeschön zu sa-
gen und zu betonen, dass der Ver-
ein sich sehr wohl bewusst ist,
was er an ihr hat.

Bleibt noch die Frage: was wä-
re Tina ohne den SC Staig? Die
Zwangspause der letzten andert-
halb Jahre sieht sie etwas zwie-
spältig. Sie kann es durchaus ge-
nießen, weniger Termine zu ha-
ben; so hat ihr Hund Emma auch
mehr von ihr und umgekehrt. Ein
Leben ohne Hund ist für Tina un-
vorstellbar. Sie sieht aber auch,
dass der andere Hund, der „inne-
re Schweinehund“ allein zu be-
kämpfen schwieriger ist und ak-
tiv zu sein ihr mehr gefällt. Um fit
zu bleiben rudert sie jeden Abend
nach der Arbeit konsequent 45
Minuten (eine Netflix-Serie lang)

auf ihrem Rudergerät zu Hause.
Wenn Corona es wieder zulässt,
möchte sie wieder mehr auf Rei-
sen gehen und dann wartet da
noch ein anderes Hobby auf sie.
Das Malen. Sie will nicht damit
anfangen, sondern endlich wie-
der weitermachen. Tina malt lei-
denschaftlich gerne. Groß und
bunt. Wir wünschen ihr alle die
Zeit und Muse dazu, hoffen aber,
dass sie diese auch neben ihrem
Einsatz beim SC Staig finden
wird.

Ingrid Koch
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Endlich wieder Leben im fiss

Nachdem unser Sportvereinszentrum fiss sie-
ben Monate die Türen geschlossen halten

musste und wir nur online Bewegung anbieten
konnten, sind wir überaus glücklich, dass in unse-
rem fiss wieder Leben steckt. Wie sehr freuten wir
uns, als die Nachricht kam, dass wir das fiss wie-
der öffnen dürfen. Sämtliche Vorbereitungen wur-
den getroffen, alle fiss-Nutzer informiert und das
SC Staig-Testzentrum eröffnet. Ab 7. Juni durften
wieder alle Sportler unter Einhaltung der 3 G´s ih-
ren Sport im fiss betreiben. Natürlich unter Einhal-
tung der AHA-Regeln.

Der Umkleide- und Wellnessbereich im UG war
im Juni noch geschlossen, zwischenzeitlich ist al-
les geöffnet, es kann trainiert, geduscht und sau-
niert werden.

Nach dem ersten Lockdown im Sommer 2020
waren wir noch guten Mutes, wir hatten so gut wie
keine coronabedingte Kündigung erhalten. Die
fiss-Zahlen waren noch top, da während dem ers-
ten Lockdown die meisten fiss-Sportler ihren Bei-
trag spendeten und uns treu blieben. Somit konnten
wir im Sommer 2020 immer noch über 900 fiss-
Verträge verzeichnen, aber bereits zum 31.12.2020
waren es nur noch 835 Verträge. Zwischenzeitlich
sieht es ganz anders aus, wir sind weit unter die
Zahl von 800 Verträgen gerutscht und müssen ab
11. Oktober, wenn die Tests von allen selbst bezahlt
werden müssen, mit einer weiteren Kündigungs-
welle rechnen. Wenn so mancher fiss-Nutzer die
Einhaltung der 3 G´s noch akzeptiert hat, dann hört
die Akzeptanz bei der Bezahlung der Tests auf. Für
die Testung in Summe mehr bezahlen als für den
fiss-Beitrag? Nein, dazu sind die wenigsten bereit.
Wir, die Verantwortlichen im Verein, müssen uns
an die Regeln und Vorgaben halten, einen wahn-
sinnigen Mehraufwand betreiben und sind am En-
de doch die Leidtragenden.

Zu den geschmälerten Vertragszahlen kommen
die sieben Monate Lockdown mit Beitragsausset-

zung hinzu. Allerdings darf an dieser Stelle er-
wähnt werden, dass wir für die zwei Monate No-
vember und Dezember staatliche Hilfen aufgrund
Umsatzverlust zugesagt bekommen haben, die
Gutschrift wird dieses Jahr noch erfolgen. Die rest-
lichen fünf Monate müssen wir selber schultern
und können dies auch. Es gingen ja nicht nur die
Einnahmen zurück, sondern auf der anderen Seite
auch die Ausgaben. Nachdem das Jahr 2019 sehr
erfolgreich war, müssen wir jetzt zwei schwächere
Jahre in Kauf nehmen. 

Und wie es so schön heißt: „Sei in guten Zeiten
dankbar und in schlechten Zeiten geduldig“. Wir
haben Geduld und wir sind uns sicher, dass es wie-
der bergauf geht. Wir lassen den Kopf nicht hän-
gen, richten den Blick nach vorne und investieren
in die Zukunft. 

Mehr denn je ist Outdoorsport angesagt, und so-
mit wollten wir auch für unser fiss eine Outdoor-
fläche schaffen. Eine Kunstrasenfläche für Kurse,
Gymnastik und dazu noch einen Functional-Tower.
Dieses Projekt wurde sehr schnell in Angriff ge-
nommen, innerhalb von vier Wochen wurde die
Outdoorfläche gebaut. 

Zeitnah werden wir auf der Westseite des fiss ei-
ne Türe einbauen, damit direkt vom Geräteraum
die Aussenfläche betreten werden kann und diver-
se Kursgeräte und die Cycling-Bikes auf kürzestem
Weg mit nach außen genommen werden können.
Die ersten Kurse fanden schon auf dieser Fläche
statt, Sportler und Trainer waren begeistert. 

>>>

Innerhalb von vier Wochen wurde die Outdoorflä-
che gebaut. 



23

>>>

Mit diesem Bau haben wir die Erstellung einer
Fahrradparkfläche verbunden. Die bestehende Ab-
stellmöglichkeit für alle Nutzer der Gemeindehal-
le, der Sportanlagen und des fiss für nur 8 Fahrrä-
dern reicht nicht  aus. Daher haben wir eine Grund-
fläche für ca. 30 Fahrräder bereits bepflastert, die
Radparkständer für die Fahrräder folgen in den
nächsten Wochen. 

Dies sind unsere jüngsten Investitionen. Schon
vorher, während des Lockdowns, nutzten wir die
Zeit, um 14 Gerätebildschirme zu tauschen und ei-
ne neue Verwaltungssoftware zu kaufen. Investi-
tionen, die notwendig waren und zeitlich gesehen
sehr gut passten.

Ja, wie Sie sehen, es war uns nicht langweilig.
Wir versuchen die aktuelle Situation mit und um
Corona so gut wie möglich zu meistern, blicken in
die Zukunft und investieren auch in die Zukunft. 

Nicht nur materiell, sondern auch personell wer-
den wir ausbauen. vier neue Gerätefitnesstrainer,
die sich zurzeit in Ausbildung befinden, werden
unseren Trainerstab erweitern. Dies sind neben
Florian Kuhlert und Daniel Fischer unsere zwei
neuen Bufdis Lisa Hofmann und Janik Kaub. Sie
wollen wir von Anfang an mit den Geräten vertraut
machen und fachlich schulen lassen, damit sie  uns
bei unseren Sportlern mehr Unterstützung leisten
können. 

Unsere Angebotspalette für den Kursbereich
können wir nur bedingt erweitern, da uns zurzeit
nur ein Kursraum zur Verfügung steht. Der zweite
Kursraum wurde mit Geräten aus der Gerätefläche
bestückt, damit wir den nötigen Coronaabstand ge-
währleisten können. Wir haben nach freien Zeiten
im großen Kursraum gesucht und sind auch fündig
geworden. Ein bereits bekannter Kurs „Jumping“

findet nach den Sommerferien wieder statt. Hinzu
kommt der Kurs Mawiba. Mawiba ist ein Tanz-
konzept mit sanftem Beckenbodentraining für
Schwangere, Mamas mit Babys und alle Frauen,
die Spaß am Tanzen haben.

„Nicht auf dem Berggipfel, sondern in der Tal-
station entwickelt man sich!“ Diesen Spruch neh-
men wir gerne an und hoffen, dass wir bald die Tal-
sohle erreicht haben. Wir blicken hoffnungsvoll
nach vorne und freuen uns, wenn wir mit unserem
Programm für Bewegung und Begegnung sorgen
dürfen. 

An dieser Stelle möchte ich ein ganz herzliches
Dankeschön an mein komplettes Trainerteam aus-
sprechen. Sie müssen Arbeiten verrichten, die weit
weg von der ursprünglichen Trainertätigkeit sind.
Reinigen, Desinfizieren, Kontrollieren, Testen,
Verwalten usw. – aus diesen Aufgabenfeldern be-
steht derzeit unsere Hauptaufgabe. Der Sport und
somit die Betreuung unserer fiss-Sportler ist leider
in den Hintergrund gerückt. Wir werden unser Bes-
tes geben, um diese Situation wieder zu ändern. Ir-
gendwann kommt die Zeit, in der wir wieder mehr
für unsere Sportler da sein können. Ein großer
Wunsch wäre, dass wir allen Sportlern weiterhin
den Sport unter fachmännischer Anleitung bei uns
ermöglichen können. 

Wünsche können wir äußern, ob sie erfüllt wer-
den, liegt nicht in unseren Händen. Wir haben nach
dem ersten und zweiten Lockdown verspürt, wie
wichtig regelmäßige Bewegung ist. Nicht nur für
den Körper, sondern auch für den Geist. Nur we-
nige Sportler waren motiviert, über diesen langen
Zeitraum selbstständig Sport zu treiben. Was zu
Beginn noch möglich war und Freude bereitete,
ließ sehr schnell nach. Eine große Trainingspause
folgte und musste jetzt aufgeholt werden. Die Fol-
gen der langen Trainingspausen konnten wir ver-
spüren. Zahlreiche körperliche Einschränkungen,
Gelenks- und muskuläre Probleme tauchten auf.
Ganz zu schweigen von den psychischen Folgen
aufgrund der sozialen Einschränkungen und Isola-
tion. Wir können nur an die Politik appellieren,
dem Sport mehr Gehör zu schenken und Bewe-
gung unter Anleitung weiterhin zu ermöglichen.
Bewegung stärkt das Immunsystem und beugt ge-
gen Ansteckung vor. Verstärkt wird dies durch ei-
ne gesunde Psyche, die ebenfalls durch den Sport
gestärkt wird. 

Eines kann ich Ihnen versprechen: Das fiss-
Team wird alles dafür tun, dass wir für Sie weiter-
hin da sein können. 

Ulrike Geiselmann

Die ersten Kurse fanden schon auf der Kunstra-
senfläche statt, Sportler und Trainer waren be-
geistert.
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Schön, dass wir Heike bei uns
im fiss haben. Heike hat eine

2 ½ jährige Ashtanga Yoga Leh-
rer Ausbildung mit 760 Übungs-
einheiten absolviert. Ergänzt hat
sie diese Ausbildungen mit den
Bereichen Entspannungsthera-
peutin, Progressive Muskelent-
spannung, Autogenes Training,
Klangschalenmassage und Medi-
tation. Eine weitere Ergänzung
fand sie mit dem Aerial Yoga, das
auch wir dann im fiss-Kursbe-
reich integriert und Aerialtücher
angeschafft haben. 

Mit ihren sechs Yogakursen im
fiss bereichert Heike unser Kurs-
angebot enorm. Es gibt fiss-Nut-
zer, die mehrmals wöchentlich
und dauerhaft Yoga mit Heike ge-
nießen. Egal ob Sanftes Yoga,
Power Yoga, Aerial Yoga oder
wie vor kurzem Yoga bei Son-
nenuntergang. Und dies war eine
tolle Idee von Heike und ein ganz
besonderes Erlebnis. Am Montag

wurde die Idee ausgeschrieben
und zwei Tage später standen so
viele Yoginis und Yogis da, dass
unsere neue Outdoorfläche gar
nicht ausreichte und wir Sonnen-
untergangsyoga auf dem Sport-
platz genossen. 

Die Idee, Yoga bei Sonnenun-
tergang zu absolvieren, war das
eine, daraus eine Spendenaktion
zu machen war die andere Seite. 

Wie funktionierte diese Out-
door-Spendenyogastunde?

DAMAN ist Sanskrit (alt indi-
sche Sprache) und bedeutet
Spende/Gabe.
Jeder Mattenplatz kostete sie-
ben Euro. Die Einnahmen wur-
den komplett an die Menschen
der Hochwasserkatastrophe
gespendet.

>>>

WENN DEINE AUGEN

KEINEN WEG MEHR 

SEHEN; SCHLIEßE 

SIE UND FOLGE DEM 

WEG, DEN DIR DEIN 

HERZ ZEIGT.“

Yoga im fiss – das besondere Erlebnis
Yoga im fiss unter der Leitung von Heike See-
müller – wenn ich sage, dies ist ein besonderes Er-
lebnis, dann ist es sicherlich nicht übertrieben. Wer
mit Heike schon Yoga erlebt hat, der weiß wovon
ich spreche. Heike leitet nicht nur Yoga, sondern
sie lebt Yoga. Wie sie selbst schreibt:

„Ich liebe und lebe Yoga und bin von Herzen
dankbar für zahlreiche Yogastunden und das tiefe
Vertrauen und die Treue ihrer Yoginis und Yogis.
Yoga ist für mich bewusster und achtsamer Sport,
bei dem ich mich körperlich und geistig immer
wieder neu erfahre.“

Yoga bei Sonnenuntergang: ein ganz besonderes Erlebnis
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>>>
Ja, die Resonanz war umwer-
fend. Über 50 Personen standen
mit ihren Matten pünktlichst da
und genossen knapp zwei Stun-
den Sonnenuntergangsyoga. Was
für eine Stimmung bei perfektem
Sonnenuntergang. Wer hätte das
gedacht? Tage zuvor regnete es
nur und es war sehr mutig, der
Wettervorhersage zu vertrauen
und diese Aktion anzusetzen. 

Doch die Idee und die Spen-
denbereitschaft wurden belohnt.
Als Photograph und Zuschauer
war der Einklang zwischen Geist
und Seele aller Teilnehmer zu
spüren. Das tiefe Einatmen der
„Staiger Luft“ tat allen gut und
spendete Kraft und zugleich Ru-
he. Entspannung pur beim Stai-
ger Sonnenuntergangsyoga für
einen tollen Spendenzweck. 

Bei der Spendenaktion wurden
insgesamt 800 Euro gespendet.
Das Geld ging nach Bliesheim,
einen kleinen Ort, den es schwer
getroffen hat. Eine tolle Sache,
wenn auch nur ein Tropfen auf
einen heißen Stein, aber dieser
kann schon Wunder wirken. 

Im Anschluss an das Yoga lie-
ßen wir die Sonnenuntergangs-
stimmung bei einem Yogitee

oder Himbeersprizz ausklingen
und tauschten uns untereinander
noch aus. 

Herzlichen Dank an alle, die
sich spontan entschieden haben

und dabei waren. Es war für alle
ein Erlebnis. Ganz besonderer
Dank an unsere Heike, die uns
dies alles ermöglichte. 

Ulrike Geiselmann

Über 50 Personen standen mit ihren Matten da und genossen die
Stimmung bei perfektem Sonnenuntergang
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Eine außergewöhnliche erste Amtszeit

Eine besondere erste Amtszeit,
geprägt von der Corona-Pan-

demie, liegt hinter uns. Trotz ge-
ringen fußballerischen Aktivitä-
ten auf dem Platz, hat sich im Be-
reich der aktiven Fußballer des
SC Staig einiges bewegt.

Zunächst einmal möchten wir
uns an dieser Stelle bei unserem
langjährigen Abteilungsleiter
Bruno Geiselmann bedanken.
Er hat die Abteilung in einem top
Zustand übergeben und somit
konnten wir mit unserem Kon-
zept gleich an die Arbeit gehen.
Der Teamgedanke steht über al-
lem. Darunter verstehen wir eine
noch engere Zusammenführung
der beiden aktiven Teams, Stei-
gerung der gemeinsamen fußbal-
lerischen Qualität, Fokussierung
auf die Jugendarbeit sowie die
schnellstmögliche Heranführung
und Entwicklung junger Spieler
im Bereich der Aktiven, unter der
Leitung unseres Trainerteams.

Zur Vorbereitung auf die Sai-
son 2020/2021 ging es darum,
diese Philosophie dem damaligen
Trainerteam um Martin Klarer,
Philipp Schairer und Tom Ge-
kle mit auf den Weg zu geben so-
wie mit jedem Spieler ein per-
sönliches Gespräch zu führen.
Des Weiteren musste der schma-
le Kader der Vorsaison
deutlich aufgestockt wer-
den, was uns mit neun
Spielerverpflichtungen im
Sommer, die wir bereits in
der „Inform“-Ausgabe
vom Dezember 2020 vor-
gestellt haben sowie drei
weiteren Neuzugängen im
Winter mit Tobias  Schäd-
ler, Manuel Rupp und
Daniel Redl gelungen ist. 

Bei der Spielerauswahl
ist uns wichtig, dass diese
vollumfänglich zum SC
Staig passen, mit dem

Hauptaugenmerk auf Spieler aus
der Region, die die Qualität ha-
ben uns als Team weiter zu brin-
gen.

Mit  dem coronabedingten Ab-
bruch der Saison 2020/2021 lag
nun das Hauptaugenmerk auf der
Ausrichtung für die neue Saison
2021/2022. Hierbei hat uns die
Absage von Martin Klarer aus
privaten und absolut nachvoll-
ziehbaren Gründen dennoch sehr
überrascht. In diesem Zusam-
menhang haben wir alles hinter-

fragt, uns in der Abteilung viele
Gedanken gemacht und uns
schlussendlich für eine komplet-
te Neuausrichtung des Trainer-
teams entschieden. Wir möchten
uns an dieser Stelle nochmals
recht herzlich bei Martin Klarer
und Philipp Schairer für ihre Be-
reitschaft, ihren hundertprozenti-
gen Einsatz und ihre Treue in den
letzten drei Jahren bedanken. 

Das Anforderungsprofil des zu-
künftigen Trainerteams ergab
sich aus unserem Konzept, der

Philosophie des SC
Staig und den vorhande-
nen Spielern. 

Wir freuen uns, dass
wir mit Tim Hille, Wil-
fried Amann und Tom
Gekle unsere absolute
Wunschlösung für das
neue Trainerteam des
SC Staig verpflichten
konnten. 

>>>

Das neue Trainerteam mit den Neuen:hinten v.l.: Willi Amann
(Trainer Team 2), Tim Hille (Trainer Team 1), Heiko Bülow, Phil-
ipp Strobel, Tobias Schädler und Tom Gekle (Co-Trainer), vorne
v.l.: Oliver Bischof, Robin Seitter, Daniel Preißing und Simon
Strobel.

Manuel Rupp (li) ist jetzt spielberechtigt. Da-
niel Redl kehrte zu seinem Heimatverein zu-
rück



F
U

SSB
A

LL

27

Es fanden wiederum persönliche
Spielergespräche mit jedem Ein-
zelnen statt und auch am Kader
wurde weiter gefeilt.Wir freuen
uns sehr, vier Spieler aus unserer
eigenen Jugend mit Oliver Bi-
schof, Daniel Preissing, Robin
Seitter und Simon Strobel be-
grüßen zu dürfen. Komplettiert
wird der neue Kader durch Phi-
lipp Strobel und Heiko Bülow.

Nach Abstimmung mit dem
neuen Trainerteam wurde bereits
einen Monat vor der eigentlichen
Vorbereitung in eine Vorberei-
tung auf die Vorbereitung gestar-
tet mit dem Ziel eines frühzeiti-
gen Kennenlernens zwischen
Trainerteam und Mannschaft, er-
neutes Gewöhnen an fußballeri-
sche Abläufe und Verletzungs-
vorbeugung. Außerdem gibt es
seit dieser Saison eine engere Zu-
sammenarbeit mit unserer Phy-
siotherapeutin Carolin Seetha-
ler im Bereich Präventionstrai-
ning und Einleitung von Rehabi-
litationsmaßnahmen sowie mit
Jens Geiselmann im Bereich
Fitnesszustand und Athletik.

Analog zur Vorsaison wurde
der Bezirkspokal in der aktuellen
Vorbereitung fortgesetzt. Im
Achtelfinale traf Team I auf Ljil-
jan Ulm, die erwartungsgemäß
mit 5:1 bezwungen wurden. Eine
Runde später verlor Team I im
Viertelfinale gegen den späteren
Pokalsieger FV Asch-Sonder-
buch unglücklich im Elfmeter-
schießen mit 3:4. 

Für die neue Saison wünschen
wir dem ganzen Team sowie al-
len anderen Abteilungen im Ver-
ein eine erfolgreiche und vor al-
lem verletzungsfreie Saison, oh-
ne Unterbrechungen.

Pascal Geiselmann
Markus Straub
Bereichsleiter aktiver Spielbetrieb

Hoffen auf eine komplette
Saison

Gespannt und  erwartungsvoll
blicken die aktiven Fußbal-

ler auf die kommende Saison
2021/22. Gespannt deshalb, weil
man nach zwei nur teilweise ge-
spielten Runden nicht wirklich
den aktuellen Leistungsstand
kennt. Erwartungsvoll dahinge-
hend, dass man auf eine komplet-
te Spielzeit hofft, damit wieder
etwas Normalität im Fußballall-
tag einkehrt. 

Personelle Veränderung gab es
vor allem bei den Kommandoge-
bern (s. vorstehender Bericht). 

Mit neuen Trainern, wenig
Spielbetrieb seit März 2020 und
damit einhergehender fehlender
Spielpraxis lässt sich der Verlauf
für die neue Saison nur schwierig
einschätzen. 

Fakt ist, dass die Abteilungslei-
tung in der fußballlosen Zeit
nicht untätig war und dem neuen
Trainerstab annähernd 45 ein-
satzfähige engagierte Spieler an
die Hand gibt. 

Wie bereits erwähnt konnten
zum Jahreswechsel drei Neuzu-
gänge vermeldet werden: Mit To-
bias Schädler und Daniel Redl
fanden zwei Staiger wieder den
Weg zum Heimatverein zurück
und mit Manuel Rupp ist nun
auch ein letztjähriger Neuzugang
spielberechtigt. Aus unserer A-
Jugend stoßen Oliver Bischof,
Robin Seitter, Daniel Preißing
sowie Simon Strobel zu den Ak-
tiven. Mit Heiko Bülow vermel-
det der SCS einen weiteren Neu-

zugang, der sich privat in Staig
niederließ und sich dem Team an-
schloss. Letzter Neuzugang war
Philipp Strobel, der sich nach ei-
nigen Jahren bei Olympia Laup-
heim ebenso wieder seinem Hei-
matverein anschließt. Ein herzli-
ches Willkommen euch allen,
viel Freude und natürlich Erfolg
beim SC Staig.

Richard Luigart

Die Abteilungsleitung war in der fußballlosen Zeit nicht untätig,so-
dass dem neuen Trainerstab annähernd 45 einsatzfähige engagier-
te Spieler beim Vorbereitungstraining zur Verfügung standen.

>>>
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Mit neuem Trainerteam in die Saison 2021/2022

Der neue Taktgeber der Be-
zirksliga-Truppe ist Tim

Hille. Er bringt als junger Trainer
mit 31 Jahren viele neue Ideen
und Trainingsmethoden ein. 

Seine erste Trainerstation war
beim SC Staig, wo er bereits im
Alter von 19 Jahren für die E-Ju-
gend verantwortlich war. Mit 24
Jahren ging er zum SSV Ulm und
war dort vier Jahre lang in ver-
schiedenen Altersbereichen als
Trainer tätig. In dieser Zeit fun-
gierte er auch vier Monate lang
als interner Co-Trainer der Re-
gionalliga-Mannschaft. In sei-
nem letzten Jahr bei den „Spat-
zen“ trainierte er die U15 in der
Junioren-Oberliga (der zweit-
höchsten Spielklasse).  Zuletzt
war er zwei Jahre lang beim Be-
zirksligisten TSV Obenhausen.

Mit Willi Amann konnte für
die 2. Mannschaft ein ungemein
erfahrener Trainer gewonnen
werden, der mit 63 Jahren eine
ganz andere Trainergeneration

verkörpert. Nach seiner langen
aktiven Zeit als Spieler und Spie-
lertrainer bei seinem Heimatver-
ein FV Schnürpflingen – unter-
brochen nur durch ein Jahr beim
damaligen Landesligisten FV Ay
- wechselte er 1998 als Spieler-
trainer zum FV Senden, wo ihm
der Aufstieg in die Bezirksliga
gelang. Von 2003 bis 2007 war er
beim TSV Dietenheim und ab-
solvierte dort mit 46 Jahren sein
letztes Spiel als Aktiver. Darauf
folgten unter anderem nochmals
sieben Jahre Trainertätigkeit in
Schnürpflingen mit dem Auf-

stieg in die Kreisliga A. Von 2015
bis 2019 trainierte er den FV Bel-
lenberg.

Das Trainerteam wird kom-
plettiert durch Tom Gekle, der
als Co-Trainer der ersten Mann-
schaft und als Torwarttrainer
fungiert. Die Abteilungsleitung
bezeichnet das Dreierteam als
absolute Wunschlösung. 

Unser Redaktionsmitglied
Erich Kienhöfer führte mit Tim
und Willi ein Interview.

Inform: Wie funktioniert die Zu-
sammenarbeit zwischen den bei-
den doch sehr unterschiedlichen
Trainertypen in der Praxis?

Tim: Die Zusammenarbeit
klappt sehr gut, wir pflegen einen
regen Austausch und unser ge-
meinsames Ziel ist es, in beiden
Mannschaften mit der selben
taktischen Ausrichtung zu spie-
len. Das erleichtert zum Beispiel
Spielern aus der zweiten Mann-
schaft den Einstieg bei der Ers-
ten. Unbedingt erwähnen wollen
wir auch das sehr gute Verhältnis
mit Tom Gekle und der Abtei-
lungsleitung.

Willi: Wir sind ein tolles Team
und sehen es auch als unsere
Aufgabe an, die jungen Spieler,

die gerade aus der A-Jugend da-
zugekommen sind, mittelfristig
an die 1. Mannschaft heran zu
führen. Das Potenzial ist vorhan-
den und ich freue mich auf diese
Aufgabe. 

Inform: Wie stark schätzt ihr den
Spielerkader ein?

Tim: Wir haben einen sowohl
zahlenmäßig als auch von der
spielerischen Klasse her sehr gut
besetzten Kader. Da muss es das
Ziel sein, unter den ersten Vier in
der Bezirksliga mitzuspielen.
Elementar wichtig ist mir aber,
den Spaß am Fußball zu vermit-
teln, dann stellt sich auch der Er-
folg ein. Dazu gehört für mich
auch, dass wir mit jedem Spieler
ein Einzelgespräch führten.

Willi: Der SC Staig kann sich
glücklich schätzen, über einen so
starken Kader zu verfügen. Da
zahlt es sich eben aus, dass beim
SCS gute Jugendarbeit mit lizen-
zierten Trainern betrieben wird.
Die Trainingsbeteiligung ist bis-
her außerordentlich gut, im
Schnitt stehen 30-35 Spieler auf
dem Trainingsplatz, das gibt es
nicht in vielen Vereinen.

Tim: Wir legen auch großen
Wert auf Disziplin. Wer unent-
schuldigt zu spät zum Training
kommt, muss zum Beispiel für
jede Minute Verspätung zwei
Euro in die Mannschaftskasse
zahlen.

>>>

Dreierteam als absolute Wunschlösung, v.l. Tom Gekle, Tim Hille
und Willi Amann
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Inform: Was gilt es nach den Er-
kenntnissen aus den ersten Spie-
len zu verbessern?

Tim: Wir sind spielerisch auf ei-
nem guten Weg, wo es allerdings
noch sehr hapert, ist die Chan-
cenauswertung. Auch beim ers-
ten Punktspiel war das der Fall.
Wir haben die Partie gegen Thal-
fingen klar dominiert , sehr viele
gute Tormöglichkeiten herausge-
spielt und trotzdem nur knapp mit
2:1 gewonnen.

Willi: Wir müssen in der Zweiten
als Team noch zusammenwach-
sen, aber das schaffen wir, wenn
weiterhin alle an einem Strang
ziehen.

Inform: Was sind eure Ziele?

Tim: Wir wollen einen erkennba-
ren Fußball spielen und die

„Handschrift“ des Trainers muss
erkennbar sein, unabhängig von
der jeweiligen Aufstellung.  Auch
wenn es spielerisch mal nicht so
gut läuft - solche Spiele gibt es si-
cher im Laufe einer langen Sai-
son -  der unbedingte Wille zu ge-
winnen muss immer vorhanden
sein.

Willi: Auch wenn es zwei Mann-
schaften gibt, so sind wir doch
gemeinsam ein Team und das soll
überall zum Ausdruck kommen.
Eine große Aufgabe wird es sein,
auch den Spielern, die bei dem
großen Kader nicht immer zum
Einsatz kommen, das Gefühl zu
geben, dass sie für das Team
wichtig sind.

Inform: Habt ihr neben dem sehr
zeitaufwendigen Trainerjob noch
Zeit für andere Hobbys?

Tim: Meine freie Zeit verbringe
ich mit der Familie und auch da-
mit,  selbst noch Sport zu treiben.
Meine Frau Steffi geht  gerne mit
auf den Fußballplatz und unter-
stützt mich bei meiner Tätigkeit
wo sie kann. Das freut mich sehr
und macht mich stolz. 

Willi: Ich bin in Altersteilzeit
und habe jetzt tagsüber Zeit zum
Radeln oder beschäftige mich mit
meinen Enkeln, das genieße ich.
Meine Frau Sonja hat für meine
Trainertätigkeit schon all die Jah-
re großes Verständnis.

Inform: Wir wünschen Euch viel
Freude bei Eurer neuen Tätigkeit
und natürlich den erhofften Er-
folg.

>>>
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Wie sicherlich bekannt ist,
pflegt die Fußballabtei-

lung des SC Staig im Rahmen der
Aktion „Wir für unsere Region“
eine Vereinsfreundschaft mit
dem Zweitligisten 1. FC Heiden-
heim 1846. Dieser hat sich dabei
zum Ziel gesetzt, Freundschaften
mit Fußballvereinen aus dem
Amateurbereich zu schließen und
seine Erfahrungen über den Weg
von der Landesliga in die 2. Bun-
desliga weiterzugeben.

Im diesem Rahmen hatten wir
die Möglichkeit, unseren Verein
im Stadionheft „Heimspiel“ des
FCH vorzustellen. Bei einer Auf-
lage von 25.000 Exemplaren
konnten wir den SC Staig einer
großen Leserschaft präsentieren.
Beim Heimspiel des FC Heiden-
heim gegen den Zweitligameister
der vergangenen Saison, VFL
Bochum, wurde unser Bericht
dann im Heimspiel-Magazin ver-
öffentlicht. 

Welche Beziehungen und Ver-
bindungen zwischen dem
Schlossberg-Verein aus der 2.
Bundesliga und unserem SCS be-
stehen, lesen Sie im nachfolgen-
den Bericht:

Der Sportclub Staig hat sich
zu einem der größten Sportverei-
ne im Alb-Donau-Kreis entwi-
ckelt. Bezogen auf die Einwoh-
nerzahl (ca. 3.300) der Gemeinde
Staig hat der Verein mit mittler-
weile 2.200 Mitgliedern eine ein-
zigartige Mitgliederquote. Auch
abgesehen davon ist dieser Ver-
ein in der Region einzigartig und

imp lemen t i e r t
trotz dem dörfli-
chen Charakter
beeindruckende
Strukturen. Zu-
kunftsorientiert
und innovativ,
aber auch solide
und demütig,
steht der Verein
längst im Mittelpunkt des Dorfle-
bens. Über 300 Ehrenamtliche
sorgen tagtäglich dafür, dass fast
rund um die Uhr Bewegung an-
geboten wird und Begegnungen
gelebt werden. Hier hilft man
sich wo man kann. 

Bestes Beispiel dafür ist der
Bau des Funktionsgebäudes am
Fußballpark Staig mit neuen
Umkleide- und Duschmöglich-
keiten, welches im letzten Jahr
eingeweiht wurde. Der Bau
konnte in dieser Form nur reali-
siert werden, weil unzählige Ar-
beitsstunden an Eigenleistung er-
bracht wurden. 

Auch die Integration aller Men-
schengruppen liegt dem SC Staig
sehr am Herzen: Dies zeigt die
bereits schon traditionelle Durch-
führung des Integrationsturniers
an Pfingsten. Hier begegnen sich
Menschen mit körperlichen oder
geistigen Beeinträchtigungen ge-
meinsam mit ehrenamtlich enga-
gierten Personen und richten ein
gemeinsames Fußballturnier aus. 

Die erste Fußballmannschaft
zählt seit mehr als 20 Jahren un-
unterbrochen zum Teilnehmer-
kreis der Bezirksliga Donau/Il-
ler und kann durchaus als „Dino“
bezeichnet werden. Dies ist nur
mit einer sehr guten Jugendarbeit
und einer starken zweiten Mann-
schaft als Unterbau möglich. So
ist es nicht verwunderlich, dass
es das vorrangige Ziel ist, die ei-
genen Nachwuchsspieler in die
Mannschaften einzubinden und

so den „Staiger Weg“, auf
die eigene Jugend zu set-
zen, fortzuführen.

Ehemaliger Trainer der
Bezirksligamannschaft
aus dem Weihungstal ist
Martin Klarer - ein alter
Bekannter auf dem
Schlossberg. Er kam in der
Saison 2007/08 zum da-

maligen Oberligisten 1. FC Hei-
denheim. Beim FCH entwickelte
er sich zum Leistungsträger, fei-
erte mit dem Verein zwei Auf-
stiege bis in die 3. Liga – wurde
zum Publikumsliebling und zur
Drittligasaison 2011/12 auch
zum Kapitän ernannt. Oft zum
Einsatz kam er  dann aber nicht
mehr. Nach dem ersten Saison-
spiel gegen Offenbach fiel „die
wilde 19“ monatelang aus. Im
Sommer 2012 musste Martin
letztlich seine Karriere mit 30
Jahren vorzeitig beenden. An-
schließend war er zwei Spielzei-
ten lang noch Co-Trainer der
zweiten Mannschaft des FCH
und feierte zusammen mit Trai-
ner Wolfram Eitel den Aufstieg
in die Oberliga. 

Vor der Saison hörte Martin
Klarer nach vier erfolgreichen
Jahren als Coach des SCS auf.
Bis 2017 war Jochen Holl, Vor-
gänger von Martin Klarer, der
Kommandogeber an der Seitenli-
nie des SC Staig. Er wechselte
nach seiner Staiger Ära ins Paul-
Hartmann-Nachwuchsleistungs-
zentrum des FCH und wurde Co-
Trainer der damaligen U17. 

Die Vereinsfreundschaft beider
Vereine steht also nicht nur auf
dem Papier, sondern ist auch in
Wirklichkeit eine Freundschaft,
welche einige Berührungspunkte
und Verbindungen aufweist und
auch in Zukunft weitergelebt
werden soll. 

Jonas Ott

Der SC Staig im Stadionheft des 1.FC Heidenheim
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Die Fussballschule des FC Augsburg zu Gast im Sportpark des SC Staig

Seit 2013 betreibt der FC Augs-
burg seine Fußballschule un-

ter dem Motto: „Trainieren wie
die Profis“. Die Angebote der
Fußballschule richten sich an alle
Kinder und Jugendlichen zwi-
schen 6 und 13 Jahren. 

In den Wochenendcamps haben
die Jungs und Mädels die Mög-
lichkeit, an einem professionellen,
erlebnisreichen und gleichzeitig
altersgerechten Fußballtraining
teilzunehmen.

Täglich von 9:30 bis 15:30 Uhr vermitteln quali-
fizierte FCA-Nachwuchstrainer fußballerische In-
halte nach der Ausbildungskonzeption des FCA
Nachwuchsleistungszentrums.

Um ein professionelles Training absolvieren zu
können, darf die passende Ausrüstung natürlich
nicht fehlen. So haben alle teilnehmenden Perso-
nen ein exklusives FCA-Trainingsoutfit erhalten.

In den knapp drei Trainingstagen waren 33 fuß-
ballbegeisterte Jungs und Mädels mit vollem Eifer
dabei und freuten sich, endlich mal wieder ihrem
Lieblingssport, dem Fußball, nachgehen zu kön-
nen. 

Als alle am Freitagnachmittag am Sportpark in
Staig angekommen waren und sich beim Camp-
Leiter des FCA angemeldet hatten, bekamen sie ih-
re Trainingsausrüstung ausgehändigt.  Ansch-
schließend wurde ihnen das Trainingsprogramm
der nächsten zweieinhalb Tage vorgestellt. Da-
nach wurde die Einteilung der altersgerechten
Gruppen vorgenommen, welche den vier Trainern
des FCA zugeordnet wurden. Anschließend ging
es schnurstracks ab auf den Platz. Bei bestem Fuß-
ballwetter, gutem Mittagessen und viel Spaß ver-
gingen die drei Tage wie im Flug.

Am Sonntagnachmittag endete die Veranstal-
tung mit einer Camp EM, bei der die Camp Cham-
pionship des FCA ausgespielt wurde. Bei der an-
schließenden Siegerehrung bekamen alle  Spie-
ler/-innen noch ihre Teilnahmeurkunden unter
dem Jubel der zuschauenden Eltern und Verwand-
ten.

Die Veranstaltung war rundum ein toller Erfolg,
die wir bestimmt im Jahr 2022 wieder zusammen
mit dem FCA in Angriff nehmen werden.

Robert Gekle

Das Fußballcamp war ein voller Erfolg
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Leichtathletik-Trainer drehen Videos

Es ist Januar 2021. Keine Aussicht auf Sport-
stunden weit und breit. So kann das nicht wei-

tergehen, haben sich die Trainerinnen und Trainer
der Leichtathletikabteilung gedacht. Die Idee für
selbstgedrehte Sportvideos war geboren. Drei Mal
pro Woche sollte ein Video unsere Kids zum Sport
machen animieren. Das war gar nicht so leicht,
wenn die Altersspanne von 6-17 Jahren reicht. Mit
sehr viel Kreativität und Motivation sind sehr vie-
le Videos entstanden und sie wurden von den Sport-
lern begeistert angenommen und umgesetzt. Da gab es unter anderem Treppen hochjoggen, im

Entengang durch das Wohnzimmer watscheln, im
Türrahmen sitzen, Joggen mit anschließenden
Dehnübungen, und - an Fasching - Schokokuss-
Wettessen und bei geeignetem Wetter Schlitten zie-
hen im Schnee. 

Folgende Aufgabe ist gut zum Nachmachen ge-
eignet: das Buchstabenworkout. Jeder Buchstabe
steht für eine Bewegungsaufgabe. Such dir ein
Wort aus, z.B. einen Wochentag, dein Lieblingses-
sen, den Namen deines Haustieres. Buchstabiere
das Wort und suche dir die entsprechenden Aufga-
ben in der Tabelle zusammen. So entsteht ein ab-
wechslungs Workout.

Viel Spaß beim Ausprobieren!
Carola Regenbogen

Die diesjährige Sportabzei-
chenaktion des SC Staig be-

gann am Samstag, den 3. Juli 21
mit dem Sportabzeichentag. Bei
idealen Wetterbedingungen ha-
ben sich 35 engagierte Sportler
im Alter von 6-81 Jahren am
Sport    abzeichen versucht. Zu den
typischen Leichtathletikdiszipli-
nen „Renna, Laufa, Jugga und
Schmeisa“ kamen Seilhüpfen,
Turnen und Radfahren hinzu, es
war also für alle etwas dabei.

Zum ersten Mal mit am Start
war Jürgen Rampf mit seinen
Jungs. Sie machten nicht nur
beim Sportabzeichen mit, son-
dern hatten einen Stand aufge-
baut mit Sportbekleidung ihrer
Firma Strong-heart

(www.strong-heart.de). Das Be-
merkenswerte an dieser kleinen
Firma ist, dass sämtliche Gewin-
ne an den Bundesverband Herz-
kranker Kinder e.V. gespendet
werden. Das ist eine tolle Sache,
findet auch die Leichtathletikab-
teilungsleitung und hat deshalb
beschlossen, für jedes absolvier-
te Sportabzeichen einen Euro für
herzkranke Kinder zu spenden.

Durch die gesamte Aktion kann
man nun Sport treiben, dabei gut
aussehen und auch noch etwas
Gutes tun. Also: Sportabzeichen
für den guten Zweck! 

Wer jetzt noch schnell mitma-
chen will, kann dies jeden Mitt-
woch von 17.30 – 19.00 Uhr auf
dem Altheimer Sportgelände tun.
Bei Fragen und für Anmeldungen
steht die E-Mail Adresse sportab-
zeichen@sc-staig.de zur Verfü-
gung.

Martina Lambacher

Bundesverband Herzkranker Kinder
e.V.
Spendenkonto:
Bank: Sparkasse Aachen
IBAN: DE93 3905 0000 0046 0106 66
BIC: AACSDE33

Strong
Heart

Herzenssache Sportabzeichen
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Endlich war es wieder soweit:
Olympia 2021. Ein Traum

für so viele Athleten auf der gan-
zen Welt, ein ungebrochener My-
thos, für den Zuschauer pure Fas-
zination. Sei es eine Randsport-
art, die sonst keine Aufmerksam-
keit bekommt, kennen zu lernen,
oder den Sport, den man selbst
amateurhaft betreibt, in Voll-
endung zu betrachten. Wann
sieht man schon menschliche
Muskeln faszinierender ar-
beiten?

Für mich ist Olympia seit
vielen Jahren ein Highlight
im Vier-Jahres-Rhythmus.
So auch dieses Jahr.

Schon die Eröffnungsfeier
schaute ich mir an, selbst den
stundenlagen Einlauf der Natio-
nen. 

Herausragend für mich jedoch
war die Enthüllung des olympi-
schen Mottos: „Höher, Schneller,
Weiter“ welches dieses Jahr um
den Zusatz „ZUSAMMEN“ er-
weitert wurde.

Zusammen also. Ein schwa-
ches Wort im Vergleich zu den
Komparativen höher, schneller
und weiter (im Englischen übri-
gens stronger, also stärker). ZU-
SAMMEN legt es nicht auf das
Messen von Leistungen und das
Streben nach dem Besten an. 

Aber geht es nicht in jedem
Sport darum? Besser zu werden,

der oder die Beste zu sein? Im
Mannschaftsport mag ZUSAM-
MEN einleuchten. Schließlich
hat man hier Mitstreiter an seiner
Seite, mit denen man nur zusam-
men zum Erfolg kommt. 

Vor allem aber die Leichtathle-
tik kommt sehr arm an Team-
wettbewerben daher. Nur die

Staffelläufe werden im Team be-
stritten. Wo soll da also ZUSAM-
MEN Platz haben?

Aber ZUSAMMEN beginnt
viel früher, bedeutet viel mehr.
Denn kein Verein funktioniert
ohne dieses Zusammen und jeder
Athlet startet einmal im Verein,
erlebt dort Gemeinschaft und
ZUSAMMENhalt. Zusammen
lernt man seine Stärken und
Schwächen kennen, trainiert
wird Woche für Woche zusam-
men. Und wenn wir im ZUSAM-
MEN auf Vereinsebene bleiben,
braucht es auch immer ein Zu-
sammenhalten, um den Trai-
ningsbedarf, die Instandhaltung
der Trainingsgelände, die Ver-
waltung und alles, was zum Ver-
ein dazugehört, zu stemmen. Oh-

ne ein ZUSAMMEN wäre Sport
in Deutschland nicht in dieser
Vielfalt möglich.

Somit ist für mich dieses ZU-
SAMMEN nicht nur ein Zeichen
für Olympia, sondern auch für
unseren Verein, den SC Staig
und, im Speziellen für mich, die
Leichtathletikabteilung. Zusam-

men erreichen wir etwas, zu-
sammen lachen wir, zusam-
men feiern wir sportliche Er-
folge. Zusammen bedeutet
auch: Alle sind willkommen
bei unserem ZUSAMMEN.

Auch dieser Aspekt wurde
in der diesjährigen Olympia-

de neu verankert und der olympi-
sche Schwur folgendermaßen er-
gänzt: Wir geloben, an diesen
Olympischen Spielen teilzuneh-
men und die Regeln zu respektie-
ren und einzuhalten, im Geiste
des Fairplay, der Inklusion und
der Gleichberechtigung.

Auch hier sehe ich Vereine in
der Vorreiterrolle, denn wo könn-
te dieses Bewusstsein besser ge-
schaffen werden als im Verein.
Von Klein auf. Als Selbstver-
ständlichkeit.

Denn ist es nicht am schönsten,
wenn man ZUSAMMEN, höher,
schneller, weiter, kommt?

Kerstin Stolz

Kerstins Kolumne: Höher, Schneller, Weiter, ZUSAMMEN
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Neuer Winter, neues Glück?

Die Pandemie und der damit
verbundene Lockdown hat

der Skiabteilung in der letzten
Saison einen Strich durch die
Rechnung gemacht, so dass be-
dauerlicherweise keines der
Kursangebote durchgeführt wer-
den konnte. Daher gibt es auch
kaum etwas über die vergangene
Skisaison zu berichten. 

Die Übungsleiter haben sich
natürlich trotzdem über das Jahr
hinweg mit einigen privaten Ski-
touren oder Ausflügen auf die of-
fenen Loipen im Allgäu und in
der Heimat fit gehalten, um für
den kommenden Winter gewapp-
net zu sein. 

Voller Vorfreude und Zuver-
sicht haben wir bereits mit der
Planung für die kommende Sai-
son 2021/2022 begonnen. Flexi-
bilität zu zeigen ist jedoch nach
aktuellem Stand weiterhin wich-
tig, um auf die noch ungewisse
Situation im Winter reagieren zu
können. Damit alle auf dem Lau-

fenden bleiben, können wie ge-
wohnt alle Infos und der aktuel-
len Status der Angebote auf unse-
rer Webseite eingesehen werden

Feststeht bereits und hat sich
nicht geändert: Ab Oktober ist die
Online-Anmeldung zu unseren

Kursen wieder freigeschaltet.
Wir freuen uns, euch alle wie-

der zu sehen und hoffen auf einen
schneereichen Winter.

Alexander Lebherz

Winter 2020/2021: Eine Menge Schnee, keine Skikurse, Corona
machte einen Strich durch die Rechnung. 
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Skigymnastik – einmalig & einzigartig
Übungsleiterin Ulrike Geiselmann ist von „ihrer“ Gruppe begeistert.

Eine der wenigen Aktivitäten,
die in der letzten Saison in

der Skiabteilung stattfinden
konnte, war die wöchentliche
Skigymnastik und dies online je-
de Woche mit zahlreichen Sport-
lern. Es war die Onlinestunde im
ganzen Verein, die am besten be-
sucht war. Der Bildschirm war
voll mit Teilnehmern. 

Zuerst war Bewegung ange-
sagt, im Anschluss daran wurde
online kommuniziert. Es war
manchmal etwas schwierig, da
viele in der kontaktarmen Zeit
sehr mitteilungsbedürftig waren
und keine Rednerliste geführt
wurde. Hauptsache, wir hatten
Spaß und konnten lachen.  

Die Skigymnastikgruppe, wir
sprechen hier von einer Gruppe,
die einzigartig, konstant, ideen-
reich, humorvoll… einfach top
ist. 

Die Skigymnastik gibt es seit
45 Jahren. Seit dem Jahr 2003
wird sie von mir selber angelei-
tet. Zu früheren Zeiten fand die
Skigymnastik nur über die Win-
termonate von Oktober bis Ende
März statt, mittlerweile trifft sich
die Gruppe das ganze Jahr hin-
durch. Während im Winter zwi-
schen 25 und 40 Personen pro
Übungseinheit teilnehmen, ist
die Gruppe über den Sommer we-
sentlich kleiner, dafür organisiert
sie sich selbstständig. 

Eines ist gewiss, die Skigym-
nastikgruppe ist die Gruppe mit
dem größten Altersunterschied,
aber dies spielt überhaupt keine
Rolle, sondern trägt eher zu ei-
nem harmonischen Miteinander
über alle Altersgrenzen hinweg
bei. Von 20 bis über 80 Jahre
reicht die Altersspanne; alle ma-
chen das mit, was sie können, las-
sen sich von den anderen moti-
vieren, wachsen manchmal sogar

über sich hinaus und haben Spaß
in und mit der Skigymnastik. Es
macht unglaublich viel Freude,
vor dieser Gruppe zu stehen und
sie anzuleiten. Nach einem ar-
beitsreichen Tag, wo manch an-
dere bereits das Sofa hüten,
spornt diese Gruppe zur körperli-
chen Tageshöchstleistung an und
dies von 20:15 – 21:45 Uhr. Ein
buntes Programm, abwechs-
lungsreich und für alle etwas da-
bei. Und fast alle akzeptieren die
Musikauswahl, sogar Oldies, die
so manche zum Mitsingen ani-
mieren. Sollte ich mal komplett

daneben liegen, dann bekomme
ich den ein oder anderen Wink
und ich weiß, was ich die Woche
darauf zu tun habe. Ja, so funk-
tioniert Skigymnastik. Eigentlich
seit Jahren nichts Neues, trotz-
dem up to date und immer wieder
interessant – vielleicht auch gera-
de deswegen. Die Teilnehmer
warten bei jeder Übungseinheit
auf den obligatorischen Ab-
schluss mit dem „CottonEye-
Joe“; so endet eine Skigymnas-
tikstunde. Kaum ertönt diese Mu-
sik, schon sind alle Teilnehmer in
der Abfahrtshocke, so fahren wir
dem Ziel „Gemütliche Einkehr

und Beisammensein“ entgegen.
Nicht alle fahren über diese Ziel-
linie, denn zu später Stunde, nach
22 Uhr, bevorzugen manche die
Ruhe zuhause und bereiten sich
auf den Schlaf vor. 

Wie bereits erwähnt, ist dies ei-
ne sehr kreative Gruppe. Eigene
Sportshirts wurden entworfen
und in Auftrag gegeben, eine
Schirmbar für diverse Feierlich-
keiten wie Weihnachtsfeiern, Ge-
burtstage etc. gebaut, ein Som-
merprogramm wird gestaltet und
eine Radgruppe gegründet, die
sich den ganzen Sommer hin-

durch mittwochs zum Radeln
trifft. Somit ist der Mittwoch-
abend auch im Sommer verplant.
Auch hierfür wurden eigene Rad-
trikots und Radjacken kreiert und
angeschafft. Zwischendurch wird
dann noch das Sportabzeichen
absolviert.

Damit die Gruppe zu diversen
Anlässen mit dem eigenen
Schnaps anstoßen kann, wurde
eine Schnapsgenossenschaft ge-
gründet. 

>>>

Die Skigymnastik - eine kreative Gruppe mit eigens entworfenen
Sportshirts. Im Winter nehmen zwischen 25 und 40 Personen pro
Übungseinheit teil. 
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>>> Vielleicht ist dies sogar die
erste Staiger Schnapsgenossen-
schaft, wer weiß? Sie nennt sich
„BrennZlig“, eigene Flaschenla-
bels wurden entworfen und ge-
druckt, die ersten Schnäpse her-
gestellt. Die erste Schnapsprobe
war das Ergebnis aus der „Staiger
Zwetschge“, sehr lecker! Zwi-
schenzeitlich wurden Zirben
kleingeschnitten und angesetzt.
Nach geeigneten Äpfeln wird
schon Ausschau gehalten, früher
gab’s Most, heute Apfelschnaps. 

Mal sehen was noch alles
kommt. Gerne laden wir zur Pro-
be ein, allerdings unter einer Be-
dingung: Vor dem Schnaps ist
Bewegung mit und in der Ski-
gymnastikgruppe angesagt. 

Wenn die Möglichkeit vor Ort
nicht besteht, dann sind wir
selbstverständlich wieder online
dabei. Pause gibt es bei uns nicht.

Selbst „CORONA“ kann uns die
Skigymnastik nicht nehmen und
bringt uns nicht auseinander. Wir
halten zusammen und freuen uns
schon heute auf die erste Ski-
gymnastikstunde am Mittwoch,
6. Oktober 2021 um 20:15 Uhr
vor Ort in der Gemeindehalle Teil

Ost oder beim Livestream aus
dem Corona-Onlinestudio.

Wir laden herzlich zum
Schnuppern ein. Und danach fah-
ren wir wieder gemeinsam ab, es
gibt sicherlich einen Grund zu
feiern. 

Im Sommer ist Mittwochabend Radeln angesagt
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Aktive Herren geben Vollgas

Drei Mannschaften mit Spie-
lern der Tennisabteilung des

SC Staig nehmen im Sommer
2021 an Punktspielen des Ver-
bands teil: Aktive Herren, Herren
60 und Damen 40, jeweils als 4er-
Team. Nur die Spielgemeinschaft
Junioren musste ihre Teilnahme
kurzfristig zurückziehen, da sich
leider nicht genügend Spieler ge-
meldet hatten. 

Für 2021 haben sich die aktiven
Herren ein klares Ziel gesteckt:
den Aufstieg. Seit Beginn der
Saison ist die Motivation daher
riesig! Es wird nun zweimal die
Woche trainiert und sonntags ist
Match-Day in der Verbandsrun-
de. Davon abgesehen wird auch
an anderen Tagen freiwillig die
Tasche gepackt und auf Tagestur-
nieren werden Punkte und Siege
gesammelt. Die Trainingsmoti-
vation, die Spielbereitschaft und
der Ehrgeiz der Mannschaft sind
gewaltig, und daraus folgt auch,
dass die Stimmung und der Zu-

sammenhalt ab-
solut spitzenmä-
ßig sind. 

In der Ver-
b a n d s r u n d e
Sommer 2021
läuft es daher
e n t s p r e c h e n d
rund. Im Sep-
tember (19.09.
und 26.09.) fin-
den noch die
letzten beiden
Heimspiele statt.
Momentan steht
die Mannschaft
auf dem zweiten
Tabel lenpla tz
(von insgesamt
sechs). Der Aufstieg ist somit tat-
sächlich möglich. Die Jungs blei-
ben jedenfalls weiter am Ball und
trainieren fleißig. 

Ein herzlicher Dank geht an al-
le Zuschauer, die die Mannschaft
unterstützen, mitfiebern und am
Spieltag immer eine gute Zeit mit
uns verbringen. Dafür wird auch

weiterhin stets für beste Verpfle-
gung gesorgt und natürlich sind
neue Gesichter immer gerne ge-
sehen.

In der Sommerpause nahmen
die Aktiven zum ersten Mal an
der WTB-Pokalrunde teil. Ge-
spielt wird bei diesem Wettbe-
werb in Zweierteams nach dem
K.O.-System. Bis zum Halbfina-
le waren die Aktiven erfolgreich
dabei, mussten sich dann jedoch
gegen den Turnierfavoriten Rot-
tenacker 1902 geschlagen geben.

Für den Winter haben sich die
Aktiven ebenfalls etwas vorge-
nommen, denn erstmals ist die
Mannschaft auch für die Winter-
hallenrunde gemeldet. Erfah-
rungsgemäß ist das Niveau dort
etwas höher. Da darf man ge-
spannt sein, auf welche Gegner
man treffen wird.

Max Münzing

Mit neuen Trikots und dem Staiger Wappen auf der Brust  in Rich-
tung Aufstieg.

Aufstieg ist möglich: hinten v.l. Ralf Geiselmann,
Florian Schwanbeck, Tom Geiselmann,vorne v.l
Max Münzing, Jürgen Engel, Louis Häußler.
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Die freiwillige Corona-Wett-
spielsaison im Vorjahr hatte

das Herren-60-4er-Team des SC
Staig sehr erfolgreich absolviert
und seine Chance zum erstmali-
gen Aufstieg in die Oberliga-
Staffel genutzt. 

Im Sommer 2021 war ganz
Deutschland wieder im aktiven
Sportfieber, nicht nur im Profibe-

reich (EM, Wimbledon, Tour de
France und Olympia), sondern
auch für die Herren 60 stand wie-
der eine Pflichtspiel-Medenrun-
de im Verband an. Leider haben
vor Beginn zwei Teams kurzfris-
tig ihre Anmeldung zurückgezo-
gen, sodass von den angekündig-
ten fünf Spieltagen nur noch drei
übrigblieben. 

Darunter litt der sportliche An-
reiz etwas, denn damit waren die
beiden Absteiger bereits vorbe-
stimmt. Es bedeutete für den SC
Staig aber auch automatisch den
Klassenerhalt. Dennoch zeigte
das Team an jedem Spieltag vol-
len Einsatz – nur „Ball-übers-
Netz-Schieben“ ist nicht sein
Ding. Als Kanonenfutter war es
keineswegs einzustufen.

Die Premiere war verheißungs-
voll. Nach einem spannenden
langen Spieltag konnte zum Auf-
takt gleich ein Heimsieg einge-
fahren werden. Anschließend
ließ man den Abend mit den Gäs-
ten aus Warthausen entspannt
beim Grillen ausklingen.

Die beiden anderen Spieltage
waren genauso gesellig, zwar
nicht mit Siegen gekrönt, aber
das tat und tut dem Team- und
Sportsgeist keinen Abbruch. Der
Mannschaft gefällt es im Ober-
haus! 

Winfried ElzeAusklang des Spieltages der Herren 60 gegen Warthausen

Den Herren 60 gefällt es im Oberhaus
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Neustart nach sieben Monaten Zwangspause

Lang, lang ist es her, als die
letzte Trainingseinheit statt-

gefunden hat. Seit November wa-
ren die Hallen für den Amateur-
sport geschlossen. Nur drei bis
vier Spieltage waren absolviert,
als die Saison abgebrochen und
letztendlich annuliert wurde. Der
Großteil der Aktiven konnte die-
se Entscheidung nachvollziehen
und akzeptieren, schließlich ging
es ja um die Gesundheit aller.

Anfangs war die Motivation
noch sehr groß, auch daheim dem
Sport in irgendeiner Weise nach-
zugehen. Tischtennistische wur-

den in der Garage oder im Keller
aufgebaut. Online- oder Video
Übungen, vor allem das Auf-
schlagtraining wurde absolviert.
Doch von Woche zu Woche, von
Monat zu Monat merkte man,

dass der Sport im Verein doch et-
was anderes ist. Die Räumlich-
keiten, unterschiedliche Trai-
ningspartner und die Geselligkeit
waren einfach nicht vorhanden.

Trainerfortbildungen waren
nur noch über online-Kurse mög-
lich, Abteilungssitzungen fanden
über Web-Meetings statt, die per-
sönliche Kommunikation wurde
durch WhatsApp und die Einkehr
bei unserem Lieblingsitaliener
durch Pizza/Pasta to go ersetzt.

Aber nun wuchs allerorten die
Ungeduld. Zweifel kamen auf:
Wie geht es nun weiter, wie ist die
Resonanz nach so einer langen
Pause, wie wird die Testpflicht
aufgenommen, wie schauen die
weiteren Auflagen aus, haben die
Sportler, vor allem die Jugendli-
chen, noch Spaß am Tischtennis-
sport? Die nächsten Wochen
mussten es zeigen.

Alle Jugendlichen bleiben
an Bord
Eine erste Umfrage bei den Ju-
gendlichen hat ergeben, dass wir
kein einziges Nachwuchstalent
verloren haben. Dieses Ergebnis
ist Motivation genug, um wieder
voll in das Jugendtraining einzu-
steigen, sobald dies möglich ist.
Nachdem alle Kinder und Ju-
gendlichen an Bord geblieben
sind, werden wir, wie im Vorjahr,
mit drei Mannschaften im Ju-
gendbereich antreten.

Nur noch eine Damen-
mannschaft
Bei den Damen ist das Bild eben-
falls erfreulich. Es wird zwar auf-
grund von Nachwuchs, Hausbau
und Studium nur noch eine
Mannschaft geben, aber viel
wichtiger ist, dass alle Spielerin-
nen dabei geblieben sind und ab-
wechselnd spielen werden. Viel-
leicht gibt es ja dann in ein oder
zwei Jahren wieder eine zweite
Damenmannschaft, wenn der

Zeitaufwand es bei den Spielerin-
nen zulässt.

Rückzug der Herren V
Bei den Herren ist das Gesamt-
bild etwas komplizierter. Eine
schwierige Entscheidung im Hin-
blick auf die kommende Saison
hatte die Abteilungsleitung hier
mit dem Rückzug der Herren V
(bisher Bezirksklasse) zu treffen.
Wegen Spielermangels bzw. Teil-
zeitspielern (50 %  Spieleinsätze
wegen Hausbau, Familie…) in
den höheren Mannschaften wä-
ren die bisherige Herren V auf
drei Stammspieler “ge-
schrumpft“. Deswegen hätten
drei Spieler der Herren VI aufrü-
cken müssen, die Mannschaft
aber wäre wahrscheinlich in der
Bezirksklasse nicht konkurrenz-
fähig. Somit spielen die Herren
VI weiter in der Kreisliga A und
sind durch die Verstärkung aus
der Ex-Fünften ein Anwärter auf
einen vorderen Tabellenplatz.
Bei insgesamt neun Herren, die
immer spielen könnten und
möchten und drei sogenannten
„Teilzeitspielern“ hat der Spiel-
führer aber nun das „Luxuspro-
blem“, welcher Spieler in wel-
chem Spiel  pausieren darf/muss.
Eine schwierige Aufgabe, alle bei
Laune zu halten.

Unsere Philosophie: Die
Elemente des Vereins-
sports werden weiterhin
hoch gehalten.
Eins hat sich auch durch Corona
nicht geändert: unsere Einstel-
lung zum Tischtennissport sowie
unsere Abteilungs-Philosophie.
Beginnen wir an der Basis. 

>>

.......oder unterm Dach mit dem
Roboter:Muemin Waadallah
Saad

Armin Prohaska und Tobias
Wieder beim Hometraining im
Hobbyraum.....
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Die Elemente des Vereinssports
werden hoch gehalten:

+ Soziales Verhalten lernen
+ Spaß und Bewegung
+ Geselligkeit
+ Teamgeist

Daneben hat sich der SC Staig
einen sehr guten Namen in der
Nachwuchsarbeit erarbeitet,
durch erstklassige und erfahrene
Trainer und Betreuer sowie ein
großes Angebot an Trainingszei-
ten. Dies ermöglicht es uns auch,
ein spezielles Trainingspro-

gramm für leistungsorientierte
Nachwuchskräfte neben dem
Breitensport anzubieten. Ziel ist
es, aus diesen „eigenen“ Talenten
den Unterbau für unsere 1.
Mannschaft sicherzustellen, in
der Hoffnung, dass sich daraus
dann starke Spieler für die 1.
Mannschaft entwickeln.

Nichtsdestotrotz sollen aber
auch alle Tischtennisbegeisterten
ihren Platz in unserer Abteilung
finden. Das Miteinander, der
Teamgeist, die Geselligkeit und
vor allem der Spaß soll und muss
vorhanden sein. Wenn man dann

am Abend ausgepowert, aber mit
dem guten Gefühl ins Bett geht,
man hat etwas für seine Gesund-
heit und sein Wohlbefinden ge-
macht, ist das Ziel eines Vereins-
sport erreicht.

Darüber hinaus gibt es immer
wieder schöne Seiten eines Ver-
einslebens. Wie oft haben Ver-
einskamarden sich gegenseitig
geholfen (Hausbau, Autorepara-
tur, Computerbau, Kinderbetreu-
ung, etc.).

Ralf Mieke
Hans Schadel

Herren I: Die Oberliga
spielt künftig mit 4er-
Mannschaften

Nachdem die Saison 20/21
bereits nach nur drei Spielen

wegen Covid-19 abgebrochen
wurde und es weder Auf- noch
Absteiger gab, sollte eigentlich
die neue Saison in der Oberliga
Baden-Württemberg ziemlich
unverändert aussehen. Aller-
dings hat der DTTB beschlossen,
dass ab dieser Saison die Mann-
schaften von der Oberliga bis zur
zweiten Liga nur noch aus vier
Spielern bestehen. Dafür werden
immer alle Spiele ausgespielt,
sodass es in jedem Mannschafts-
kampf immer genau zehn Spiele
(zwei Doppel und acht Einzel)
geben wird.

Die Entscheidung zu Vierer-
Mannschaften hat leider zur Fol-
ge, dass Michi Roll, die bisheri-
ge Nummer sechs, den Verein

verlassen hat und nun für den
VFL Kirchheim spielt. Wir dan-
ken Michi für die letzten fünf
Jahre und den großartigen Ein-
satz, den er bei jedem Spiel und
in jedem Training gebracht hat.
Somit besteht die Mannschaft
nun aus Gerd Richter, Manuel
Prohaska, Muemin Waadallah,
Thomas Huber und Tom Duff-
ke.

Des Weiteren hat sich die Ober-
liga durch den Rückzug der
Teams von Offenburg, Tuttlingen
und Heilbronn, die lieber zu
sechst weiterspielen wollten,
auch etwas verändert. Dafür sind
Mühlhausen und Donzdorf nach-
gerückt, sodass die Oberliga nun
aus zehn Mannschaften besteht.

Für den SC Staig geht es wohl
in dieser Saison darum, den Klas-
senerhalt zu schaffen. Dabei wird
auch viel von dem Nachwuchsta-
lent Manuel Prohaska abhängen,

der sich dieses Jahr im vorderen
Paarkreuz mit Tischtennisassen,
wie z.B. Gao Peng, Adam Ro-
bertson oder Carlos Ishida mes-
sen darf. Es ist natürlich auch
wichtig, dass alle Spieler nach
der langen Corona-Pause wieder
schnell in Form kommen und
vom Verletzungspech verschont
bleiben.

Auf jeden Fall wird es auch
diese Saison wieder hochklassi-
gen und spannenden Tischtennis-
sport in der Staiger Gemeinde-
halle geben. Und mit möglichst
vielen Zuschauern, die auch hof-
fentlich wieder Essen und Trin-
ken serviert bekommen, werden
wir den Klassenerhalt auch
schaffen. Da die Spiele wegen
der Vierer-Mannschaften deut-
lich kürzer sind, ist diese Saison
der Start der Heimspiele immer
sonntags um 15 Uhr.

Gerd Richter

>>>
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Neue Spielklassen im Jugendbereich

Als Ende Oktober 2020 die Hallen aufgrund der
Corona-Pandemie erneut geschlossen werden

mussten und der Lockdown 2 begann, ahnten die
meisten nicht, dass diese zweite Phase der Hallen-
schließungen bis zum Juni 2021 dauern würde. 

Es war eine sehr lange Zeit ohne Tischtennis und
ohne dass man seine Mannschaftskammeraden se-
hen konnte. Umso erfreulicher war, dass sich alle
Jugendlichen des SC Staig weiterhin bereit erklärt
haben, in der neuen Saison wieder zum Schläger zu
greifen und somit weiterhin Tischtennis zu spielen!

Mit Beginn der Saison 2021/2022 und nach dem
Zusammenschluss von Württembergischem Tisch-
tennisverband und Badischem Tischtennisverband
zu Tischtennis Baden-Württemberg gibt es im Ju-
gendbereich erneut neue Spielklassen und Spiel-
klassenbezeichnungen.

Die neue höchste Spielklasse in Tischtennis Ba-
den-Württemberg heißt nun Verbandsoberliga wo
der SC Staig erneut mit seiner 1. Jugendmannschaft
und somit mit seinen Top-Spielern an den Start ge-
hen wird. Die zweithöchste Spielklasse auf Ver-
bandsebene ist die Landesliga und hier wird die
zweite Mannschaft an den Start gehen. Die höchs-
te Spielklasse auf Bezirksebene wird weiterhin die
Bezirksliga sein, wo die Jungen III des SC Staig
aufschlagen werden.

Jungen I – Verbandsoberliga Baden-
Württemberg:
Nicht nur die Spielklassenbezeichnung ist in dieser
Spielklasse neu, sondern auch die Spieltags-Ge-
staltung. In der starken Liga mit 30 Mannschaften
wird es in der Vor- und in der Rückrunde nur noch
3 Spieltage an festgelegten Sonntagen geben. An
diesen Sonntagen treffen sich jeweils 4 Mann-
schaften in einer Turnhalle und spielen an einem
Tag 3 komplette Punktspiele mit Spielbeginn 10.00
Uhr, 12.30 Uhr und 15.00 Uhr!

Somit werden pro Halbrunde 9 Spiele konzen-
triert an 3 Spieltagen ausgetragen. Der erste Spiel-
tag wird regional eingeteilt, am zweiten Spieltag
spielen die Erst- und Zweitplatzierten sowie die
Dritt- und Viertplatzierten des ersten Spieltages ge-
geneinander und am dritten und letzten Spieltag
spielen die Erstplatzierten, die Zweitplatzierten,
die Drittplatzierten und die Viertplatzierten die Po-
sitionen 1-30 aus. Platz 1 nach der Vorrunde be-

deutet die Herbstmeisterschaft – Platz 1 nach der
Rückrunde bedeutet die direkte Qualifikation zu
den deutschen Mannschaftsmeisterschaften. 

Angeführt von Mannschaftskapitän und Spitzen-
spieler Philipp Aßfalg gehen die Jungen 1 in die
neue Saison. An Position 2 spielt der starke Fynn
Ugowski, welcher sich in den letzten beiden Jahren
enorm entwickelt hat. An Position 3 ist der SC Staig
mit Marvin Sobott ebenfalls top aufgestellt. An
Position 4 wird Tobias Renz Antonio Lukic erset-
zen, der für ein Auslandsjahr die USA gebucht hat.

Jungen II – Landesliga Baden-Würt-
temberg:
Die neue Besetzung der Jungen II in der Landesli-
ga wird angeführt von Mannschaftskapitän und
Spitzenspieler Enrico Eisele. In seiner zweiten
Staiger Saison spielt Nico König bereits an Positi-
on 2 in der Landesligamannschaft. An Position 3
schlägt das einzige Staiger Mädchen, Lisa
Ugowski, auf. Und an Position 4 versucht sich der
talentierte Lukas Scheffold, welcher von den Jun-
gen III zu den Jungen II aufsteigt.

>>>

Jungen I von links nach rechts: Tobias Renz,
Fynn Ugowski, Philipp Aßfalg, Marvin Sobott.

Jungen II von links nach rechts: Lisa Ugowski,
Lukas Scheffold, Enrico Eisele, Nico König
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>>>
Jungen III – Bezirksliga:
Mannschaftskapitän und Spitzenspieler Jannik
Schneider spielt bei den Jungen III des SC Staig in
der Bezirksligamannschaft an Position 1. An Posi-
tion 2 spielt Leo Kirch, welcher vom hinteren Paar-
kreuz in der letzten Saison nun im Spitzenpaarkreuz
aufschlägt. Die Positionen 3 und 4 belegen unsere
beiden jungen Talente Timo Pfister und Maximi-
lian Mieke.

Alle 3 Mannschaften sollten nach Einschätzung
von Cheftrainer Hermann Aßfalg in ihren jeweili-
gen Spielklassen Platzierungen im ersten Drittel der
Abschlusstabelle erzielen können. Wichtiger als al-
le Platzierungen ist in dieser Saison aber zunächst
mal die Rückkehr in den regelmäßigen Spielbe-

trieb, verbunden mit der Hoffnung, dass die Hallen
nicht wieder geschlossen werden müssen. 

Hermann Aßfalg

Jungen III von links nach rechts: Maximilian Mie-
ke, Timo Pfister, Jannik Schneider, Leo Kirsch.

Manuel Prohaska bei der Europameis-
terschaft

Ein weiteres großes Ziel hat der Oberligaspieler
des SC Staig, Manuel Prohaska, erreicht. Am

10. Juli erst 14 Jahr alt geworden, ist er vom Deut-
schen Bundestrainer Chris Pfeifer zur U-15 Euro-

pameisterschaft ins
deutsche Team beru-
fen worden. Die Euro-
pameisterschaft fand
vom 27. Juli bis 2. Au-
gust im kroatischen
Varazdin statt. Dabei
war die DTTB-Aus-
wahl an Position elf
gesetzt.

Gegner in der star-
ken Gruppe waren
Tschechien, Russland
sowie Italien. Für Ma-
nuel ging es darum, im
Einzel, Doppel (mit
Luis Kraus vom SV
DJK Kolbenmoor) und

Mixed an der Seite von Jele Stortz (DJK Offen-
burg), Erfahrungen auf der internationalen Bühne
zu sammeln. 

Großes Lob vom Bundestrainer
Manuel hat zwar erwartungsgemäß keine Medaille
gewonnen, aber eine sehr ansprechende Leistung
gezeigt und auf sich aufmerksam gemacht. Mit
dem Ergebnis und vor allem mit der Leistung von

Manuel war Junioren-Bundestrainer Chris Pfeif-
fer mehr als zufrieden. (s. unten stehenden Bericht
der SWP)

Müde aber glücklich kehrte Manuel aus Varazdin
zurück und wurde von seinen Eltern am Frankfur-
ter Flughafen abgeholt. Für die nächsten Wochen
ruht erst einmal der Tischtennisschläger und Erho-
lung in Friesland ist angesagt.

Lieber Manuel, herzlichen Glückwunsch zu die-
ser tollen Leistung! Mach weiter so.

Ralf Mieke

Jetzt ruht erst mal der
Tischtennisschläger und
Erholung in Friesland ist
angesagt.
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Zu den Besonderheiten und Einschränkungen in
der laufenden Covid19-Pandemie ist genug berich-
tet worden. Das Schutzkonzept des Vereins lässt
Training zu und alle Gruppen im Bereich Freizeit-
sport haben den Betrieb wieder aufgenommen.
Nach dem langen Lockdown haben alle Sportler

wieder Lust auf Bewegung. Für alle Gruppen gilt:
Neue Gesichter sind herzlich willkommen.

Trainingszeiten und -orte stehen auf den Seiten
„Sportangebot auf einen Blick“ am Ende dieses
Heftes. 

Michael Riesenberg

Allkampf-Jitsu
Das Training findet mit Abstand fast uneinge-
schränkt statt. Bei den Techniken wird mit festen
Partnern geübt. Bei Interesse einfach mal am Mitt-
woch vorbeischauen.

Michael Riesenberg

Badminton
Wird wieder intensiv gespielt. Gerne auch mit wei-
teren Mitstreitern. Aller Anfang ist leicht.

Lucas Dorien
>>>

Training im Juni 2021Immer eine Beinlänge Abstand

Bereich Freizeitsport
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Männergymnastik/Volleyball/Beachvol-
leyball

Jedermannturnen
Die kleine Gruppe hat Bedarf an Verstärkung. Be-
wegung ist wichtig, jeder macht so mit, wie es ihm
gut tut.
Paul Scharpf

Montag-Gruppe
Die Montag-Gruppe ist noch nicht in der Halle.
Entweder mit dem Fahrrad unterwegs oder am
Dienstag Beachvolleyball.
Alex Seitter

Donnerstag-Gruppe
Seit dem 10.06.21 ist die Donnerstag-Gruppe mit
durchschnittlich 11 Teilnehmern voll eingestiegen.
In den Sommerferien ging es wie gewohnt wieder
jeden Donnerstag zum Beachvolleyballfeld.
Edmund Hertle

Am Montag 07.06.2021 startete die Gruppe nach
acht Monaten Zwangspause mit zehn Personen
wieder zum ersten Volleyball-Training. Alle freu-
ten sich auf das Wiedersehen trotz aller Abstands-
regeln und der Hürde mit den 3 G’s. Trotz der lan-
gen Pause waren alle konditionell auf der Höhe, le-
diglich an der Präzision der Schläge fehlte es noch
manchmal.und für die zarteren Frauenarme war es
wieder ganz neu, härtere Schmetterbälle auf die
Unterarme zu bekommen. Die waren erst mal wie-
der rot.

Neue Mitspieler sind immer gerne gesehen. Inte-
ressierte können zum Probespiel kommen und mit-
spielen, immer freitags um 17 Uhr in der Halle
Steinberg. Kontakt: Alfred Feuerstein 07346-5698.

Alfred Feuerstein

Bild links: Montag, Mittwoch, Donnerstag und
Freitag ist Beachvolleyball in einigen Gruppen
auch in der Ferienzeit angesagt.

Die Freitags-Volleyball-Gruppe mit ihrem neuen
Ball.

>>>
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Bereich Kleinkindturnen: Alle Gruppen starten wieder

Am Montag, 13.09.2021 (Eltern-Kind-Gruppe
Montag) bzw. am Mittwoch, 15.09.2021 star-

ten wir mit allen Turngruppen im Bereich Klein-
kindturnen in das neue Turnjahr 2021/2022. 

Im Bereich Kleinkindturnen richtet sich die Ein-
teilung in die Turngruppen nach dem Alter, so dass
die Kinder entsprechend der Zusammensetzung im
Kindergarten und der Schule miteinander turnen
können. Der Wechsel von einer Gruppe zur nächs-
ten findet immer nach den Sommerferien statt.

Uns ist es wichtig, den Kindern Spaß an der Be-
wegung zu vermitteln und auf spielerische Art und

Weise zu lernen, Muskeln, Kraft und Konzentrati-
on für gezielte Bewegungsabläufe einzusetzen. 

Die Kinder sollen in ihrem Bewegungsdrang ge-
stärkt, aber nicht überfordert werden und ebenso
sollen die sozialen Kontakte gefördert werden. 

Die Turnkinder und die Eltern, die Übungsleiter
und  Helfer haben viel Spaß bei den abwechs-
lungsreichen und tollen Sportstunden. Wir freuen
uns auf das neue Turnjahr und hoffen auf viele be-
kannte, aber auch neue Gesichter.

Vera Haag

Hier die Stichtagsübersichten für das Turnjahr 2021/2022: 

Geburtsjahrgänge
01.07.2017 – 30.09.2018 Kleine Strolche 
01.07.2016 – 30.06.2017 Eisbären
01.08.2015 – 30.06.2016 Braunbären (Vorschüler)
01.09.2014 – 31.07.2015 Wilde Kerle/Wilde Hühner (Erstklässler)

Alle Kinder, die ab 01.10.2018 geboren wurden, bleiben in einer der beiden Eltern-Kind-Gruppen.

Eltern-Kind-Gruppe Mittwoch Eltern-Kind-Gruppe Montag Braunbären

Wilde Kerle/wilde HühnerKleine Strolche Eisbären





Das Sportangebot des SC Staig auf einen Blick Stand: September 2021
Die nachstehenden Trainingsangebote und -zeiten gelten unter dem Vorbehalt jeweils aktueller Regelungen im Zusammenhang mit Corona-Verordnungen
Turnen

Gruppe Zeit Leitung Halle/Platz Gruppe Zeit Leitung Halle/Platz

Eltern + Kind Turnen ab 1 J. Mo 10.00 - 11.00 Staiger /N.N. Altheim W Frauen:
Eltern + Kind Turnen ab 1 J. Mi 15.30 - 16.30 Knaier/Janz/Schebesta Altheim O Frauengymnastik. Mi    20.15 - 21.30 Alexandra Schaten Altheim
Kleine Strolche ab 3 Jahre Mi 14.45 - 15.45 Haag/Heilbronner/Summerer Steinberg Frauengymnastik Di    20.00 - 21.30 Karin Ott Altheim
Eisbären ab 4 Jahren Mi 14.30 - 15.30 L.LaRossa/I.Götz/Frey/N.N. Altheim W Frauengymnastik Di    19.00 - 20.00 Cornelia Vögtle Altheim
Braunbären - Vorschüler Mi 15.45 - 16.45 Dawletschin/Fleischer/Helth Steinberg Aerobic Mo   08.30 - 09.30 Carolin Widmann Altheim
wilde Hühner/Kerle - Erstklässler Mi 14.30 - 15.30 S.Amann/S.Schlipf Altheim O Step-Aerobic     Mi   19.15 - 20.15 Karin Ott Altheim

Mädchen:
Turnerinnen Geräte ab Jahrgang 2006 Do  18.30 - 20.15 A. Barth/P. Birk Steinberg Männer:
Spiel und Geräte gem. Jgd. 2.-4. Klasse Mo  17.15 - 18.15 V. Haag / A. Schnitzler Altheim Männergymnastik Do   20.15 - 21.45 Edmund Hertle Steinberg
Mädchen Jgd. D Jg. 11/12 Di   17.00 - 18.30 Anja Bochtler Steinberg Jedermannturnen Fr    20.15 - 21.15 Paul Scharpf Steinberg
Mädchen Jgd. C Jg  09/10 Di   18.30 - 20.00 Anja Bochtler Steinberg Männergymnastik Mo 20.15 - 21.45 A. Seitter Steinberg
Mädchen Jgd. E Jg 13/14 Mo  17.15 - 18.45 Petra  Birk Steinberg
Mädchen Jgd. E Jg 13/14 Fr. 13.30 - 15.00 Petra  Birk Steinberg Trainer teilt ein, wer in welcher Gruppe ist
Mädchen Jgd. B Jg 08/09 Mi 19.00-20.30 Anja, Petra und Annette Steinberg Sport für Ältere:

Frauengymnastik Di    20.15 - 21.30 Helga Brunner Altheim
Mädchen ausgewählt vom Trainer Mi 17.00 - 18.15 Maria Schneider Steinberg Frauengymnastik Di    20.00 - 21.00 Gudrun Becker Steinberg
Mädchen ab 5 J.    Mo  15.00 - 16.00 Maria Schneider Steinberg Gymnastik gemischt Mo   14.00 - 15.00 Gerda Schütze Steinberg
Mädchen ab 6 J. Mo  16.00 - 17.15 Maria Schneider Steinberg Gymnastik gemischt Di    15.45 - 16.45 Elisab. Scheuermann Altheim
Mädchen 6 - 10 J. Do  17.00 - 19.00 Peter Stifter Steinberg
Mädchen 10-13 J. Fr  15.00 - 17.00 Anja Bochtler Steinberg
Buben:
Geräteturnen  (6-10 Jahre) Mo  17.00 - 18.30 Peter Stifter Altheim Showtanz Funky Girls Mo   18.45 - 20.15 Bendl/Haag/Schneider Steinberg
Freies Geräteturnen (ab 12 Jahre) Mi   19.15 - 20.30 D. Huber / P. Stifter Steinberg Spiders     Fr    18.30 -20.00 Katrin Scherer Steinberg
Förderturnen (5-8 Jahre) Sa    10.00-11.30 Peter Stifter Steinberg Rope Skipping "Birds" Di   19.00 - 20.00 Rieger/Toma/MutenzeAltheim
Wettkampfturnen (ab 9 Jahre) Sa    11.30-13.30 Peter Stifter Steinberg Rope Skipping Anfänger (ab 6 Jahre Mi   18.15 - 19.15 L.Strobel/G.Holberg Steinberg
Allkampf-Jitsu Rope Skipping Anfänger (ab 6 Jahre Di  15:45- 16:45 P. Dawletschin Steinberg
Gemischt Mi   18.00 - 19.00 A.Götz/M.Riesenberg Altheim Dance-Kids  (ab 6 Jahre) Fr   16.00 - 17.00 Alina Geiselmann fiss
Gemischt Fr   17.00 - 18.00 I.Götz/M.Riesenberg Altheim Hip Hop Tanzen So  12.30 - 13.30 Maria-Grazia fiss

Shut Up Sa 11.00 - 12.30 Vera Haag fiss

Showtanz/Aerobic

Förderturnen:

                                  Abteilungsleiterin: Vanessa Enderle    Telefon: 07346-3071674

Kinderturnen Erwachsenen-Turnen

Geräteturnen



Gruppe Zeit Leitung Halle/Platz Gruppe Zeit Leitung Halle/Platz

Badminton: Volleyball:
Freizeitbadminton gem. ab 16 J. Mi    19.00 - 20.15 Lucas Dorien Altheim O Volleyball gem. (Fortgeschrittene) Mo   18.30 - 20.15 Edgar Mahling Altheim O
Freizeitbadminton gem. ab 16 J. Fr    18.30 - 20.00 Lucas Dorien Altheim O Freizeitvolleyball gemischt Mi   16.30 - 18.00 P. Schmidberger Altheim O

Freizeitvolleyball gemischt Fr   17.00 - 18.30 Alfred Feuerstein Steinberg
Freizeitvolleyball Frauen Mo   20.00 - 22.00 Melitta Harrer Altheim O
Beachvolleyball April - September Schlüsselleihe im FISS Altheim

Trainingszeiten:
Aktive Mannschaft: Di+ Fr.  19.00 Uhr T.Hille/W.Amann Altheim D-Jugend: Jg. 2009/2010 Mo+Mi  18.00 Uhr K.Dorn/R.Speidel Iller./Schnü.
A-Jugend: Jg.2003/2004 Mo+Mi  19.00 Uhr T.Brod/M. Hammeter SchnürpflingeE-Jugend: Jg. 2011/2012 Mo+Mi  18.00 Uhr J.Hummel/C.Holbach Altheim
B-Jugend: Jg. 2005/2006 Mi+Fr    19.00 Uhr D.Hurter/J.Luigart Illerrieden F-Jugend: Jg. 2013/2014 Di+Do   17.30 Uhr T. Schairer/F.LaRossa Altheim
C-Jugend: Jg. 2007/2008 Mo+Mi  18.00 Uhr L.Herrmann/M.HanshermAltheim Bambini: Jg. 2015/2016 Di          17.30 Uhr C.Weik/R.Gekle Altheim
AH Do         20.00 Uhr A. Ströbele Altheim

Ski & Boards: Abteilungsleiter Alexander Lebherz Tel: 07346/307286 Leichtathletik: Abteilungsleiter Edwin Schnitzler Tel.: 07306/3400136
Ski-Gymnastik Mi  20.15 - 21.45 Ulrike Geiselmann Altheim Lauftreff und Nordic Walking Treffpunkt
Informationen zu Kursprogrammen  und Aktivitäten Nordic Walking Mi  09.00 - 10.00 Barbara Klaus Waldfestpl.
finden Sie im Programmheft der Skischule Run Club Mi  18.30 - 19.30 Aschenbrenner/Mayer *)

*) Sommerzeit am Waldfestplatz, Winterzeit am fiss
Tischtennis: Abteilungsleiter Ralf Mieke, Tel.: 07346-920234 Leichtathletik:
Trainingszeiten: 6 - 8 Jahre Mo  15.30 - 17.00 A. Fuchs/V. Rohrer Altheim
Jugend 9 - 11 Jahre Mi  16.00 - 17.30 Müller/Schwaninger/Stolz Altheim
Mo        18.30 - 20.00 Aßfalg Altheim 12 - 14 Jahre Di  17.30 - 19.00 A.Fuchs/M.Erb Altheim
Di        18.00 - 20.00 Aßfalg Unterweiler 15 Jahre und älter Mi  17.30 - 19.00 Lambacher/Regenbogen Altheim
Do 18.00 - 20.00 Mieke Gögglingen Tennis:  Abteilungsleiterin Ute Münzing Tel.: 01749606991
Fr 17.00 - 18.30 Mieke Altheim Tennistraining
Fr 18.30 - 20.00 Aßfalg Altheim Mo:   Herren 65      Do: Herren 60 jeweils 18:00 bis 20:00 Uhr
Aktive Fr:  Herren Aktive   17:30 bis 19:00 Uhr 
Mo 20.00 - 22.00 Merrbach Altheim Sa:  Kinder- und Jugendtraining   9:00 bis 12:00 Uhr
Fr 20.00 - 22.00 Huber Altheim Weitere Informationen bei der Abteilungsleitung.
Mi 20.30 - 22.00 Schneider J. Steinberg

Freizeitsport

Fußball: Abteilungsleiter Fabio La Rossa Tel: 0151-12145184 / Jugendleiter Robert Gekle Tel:  0172-6799529
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